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§. 1.
D e r  V erein  führt den N a m e n : „Patriotischer L a n d es-H ilfs ­

verein für K rain."
§. 2.

D e r  V erein  hat den Z w eck, die in  den A rtikeln I , I X  und X  
der einen A n h an g  dieses S ta tu te s  bildenden „Grundsätze" bezeichnten  
A u fgab en  des H ilf s -V e r e in s w e s e n s  nach besten K räften  zu erfü llen , 
und tritt den sonstigen B estim m u n gen  der Grundsätze bei.

E r  stellt sich insbesondere die A u fga b e:
a ) der Z ersp litterun g  der K räfte vorzubeugen, indem  er die von  den 

B ew o h n ern  des L and es K rain  dargebrachten S p e n d e n  verein iget  
und in  der nutzbringendsten W eise der w id m u n gsgem äß en  V er ­
w endung zu führt;

b ) durch G ew in n u n g  einer m öglichst großen A n za h l von  M itg lied ern  
seine L eistungsfähigkeit m öglichst zu steigern.

8 . 3 .
D e r  V erein  gründet seine W irksamkeit auf die Beschlüsse der 

in tern atio na len  Konferenz in  G e n f vom  O ktober 1 8 6 3 , insbesondere  
aber auf den daselbst zwischen m ehreren europäischen R eg ieru n gen  ab­
geschlossenen, v on  der k. und k. R eg ieru n g  unter dem 2 1 . J u l i  1 8 6 6  
bestätigten in tern atio n a len  V er trag  vom  2 2 . A ugust 1 8 6 4 .

§. 4.
D e r  V erein  tr itt bei W a hrun g  seiner A u ton o m ie in  den eigenen  

V ereinsan gelegenh eiten  der „österreichischen Gesellschaft vom  rothen  
Kreuze", a ls  dem V erbände der österreichischen H ilfsv ere in e  (A rt. V II ) ,  
bei, w ird  in  der B u n d esversam m lu n g  durch zw ei D eleg ir te  vertreten, 
und verpflichtet sich, den nach dem Beschlüsse der 3 . B u n d esversam m lu n g  
v om  1 1 . J u n i  1 8 8 2  festgesetzten 3 0  % J a h resb e itra g  zum  C entralfonde  
(A rt. V II , P .  1 3 ) zu leisten.
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§. 5.
D ie  D e leg ir ten  des V ere in es zur B u n desversam m lu n g  w erden  

vom  V ereinsausschusse a u s  den ordentlichen M itg lied ern  des V ere in es  
a u f drei J a h r e  g ew ä h lt;  w ährend eines K rieges w erden, w o  thunlich, 
solche V ere in sg lied er  zu D e leg ir ten  g ew äh lt w erden, welche in  W ien  
ihren W ohnsitz haben oder sich bereit erklären, w ährend der K r ie g s­
dauer daselbst ihren  A u fen th alt zu nehm en. D ie  D eleg ir ten  müssen 
die österreichische S taa tsb ü rgersch aft besitzen.

§• 6.

D e r  V erein  verfügt über den L a n d e s -H ilfs v e r e in s fo n d , welcher 
gebildet w ird :

a ) a u s  den J ah resb eiträ gen  von  zw ei G u ld en  der ordentlichen
M itg lied er ;

b )  a u s  Schenkungen, L egaten , S t i f tu n g e n  re. der unterstützenden
M itg lie d e r ;

e )  a u s  den über besondere öffentliche A u fru fe eingeflossenen p a ­
triotischen S p e n d e n ;

d ) a u s  den B eiträ g e n  a llfä llig er  Z w eig verein e .

§ . 7.
D ie  bei dem V ereine ein langenden  S p en d e n  an  M a ter ia lien  aller  

A rt, so w ie  die a u s  den M it te ln  des V ere in es  beschafften M a ter ia lien  
und R eq u isiten  bilden d a s M a ter ia ld ep ö t des V er e in e s , dessen M a -  
g a z in iru n g , V er w a ltu n g  und S p e d it io n  der V ere in s le itu n g  ob liegt.

§. 8.

D e r  V erein  ist constituirt, sobald m indestens 2 0  ordentliche M it ­
glieder demselben beigetreten sind. D e r  V erein  besteht a u s :

a ) ordentlichen M itg lie d e r n ;
b )  unterstützenden M itg lie d e r n ;
c )  E hrenm itg liedern .

O rdentliche M itg lied er  sind solche P erso n en  oder C orp oration en , 
welche sich zu einem  J a h resb e iträ g e  v on  m indestens zw ei G u ld en  v er­
pflichten oder welche bei der V ere in s le itu n g  ein K a p ita l erlegen, dessen 
E rträ gn iß  m indestens der Z iffer  des kleinsten J a h resb e itra g e s  gleich- 
kommt, m it der W id m u n g , daß dieses K a p ita l bei dem V erein e  dauernd  
fructificirt werde.

Unterstützende M itg lied er  sind solche P erson en  oder C orporationen , 
welche, ohne die dauernde V erpflichtung ordentlicher M itg lied er  zu
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übernehm en, dem V ereine einen B e itra g  an G eld , W erthpapieren  oder 
M a ter ia lien  aller A rt zu Vereinszwecken zuw enden.

Z u  E hrenm itg liedern  können vom  Ausschüsse n u r solche P erso n en  
oder C orp oration ™  ernannt w erden, welche sich um  d a s H ilfsv e r e in s ­
wesen überhaupt oder insbesondere um  den patriotischen L a n d e s -H ilfs -  
verein für K rain  verdient gemacht haben.

D ie  ordentlichen M itg lied er  erhalten  Jah resk a rten , die E h ren ­
m itglieder V erein sd ip lom e.

§• 9 .
D e r  V erein  hat seinen S itz  in  Laibach.

§ .  10.

D ie  ordentlichen und die inländischen E hrenm itg lieder haben  
folgende R echte:

a ) d a s active und passive W ahlrecht für die V er e in s le itu n g ;
b )  d as S tim m rech t und insbesondere die A u sü b u n g  der C ontrole

über die G ebaru n g  m it dem V erein sverm ö gen  in  den G en era l­
versam m lungen.

§• H .
D e r  A u s tr it t  a n s dem V ereine steht den ordentlichen M itg lied ern  

jederzeit frei, soll jedoch der V ere in s le itn n g  schriftlich angezeigt w erden.
W en n  ein ordentliches M itg lie d  seinen J a h resb e itra g  ungeachtet 

w iederholter M a h n u n g  nicht erlegt, so w ird  es a ls  a u s  dem V ereine  
ausgetreten  betrachtet.

§. 12.

D ie  O rga n e des V ere in es  f in d :
a ) der V ereinsau sschu ß ,
b ) d a s V ereinspräsid iu m ,
c) die G eneralv ersa m m lun g .

§• 1 3 .
D ie  Geschäfte d es V er e in e s  w erden durch einen a u s  1 5  M i t ­

gliedern  bestehenden, von  der G eneralversam m lun g  a u s  den ordentlichen  
M itg lied ern  gew äh lten  A usschuß besorgt, welcher sich im  K r iegsfä lle  
über eigenen Beschluß durch B er u fu n g  einer w eitern  Z a h l v on  M it ­
gliedern verstärken kann.

D e r  A usschuß w ird  durch absolute S tim m en m eh rh eit der in  der 
G eneralversam m lun g  anw esenden M itg lied er  a u f die D a u e r  von  drei 
J a h r e n  g ew äh lt.



I n  den A usschuß können n u r M itg lied er , welche die österreichische 
S taa tsb ü rgersch aft besitzen, gew äh lt w erden. D ie  austretenden  A u s ­
schußm itglieder sind w ieder w äh lb ar. W en n  M itg lied er  des Ausschusses 
sterben oder austreten , so hat der A usschuß d as Recht, die erledigten  
S te l le n  provisorisch b is zur nächsten G eneralversam m lung a u s  den  
ordentlichen V erein sm itg lied ern  zu besetzen. I n  dieser G en era lv er­
sam m lung findet jedoch eine E rg ä n zu n g sw a h l b is  zum  A b lau fe  der 
W ahlperiode statt.

W en n  w ährend der W ahlperiode ein K rieg ausbricht, so bleibt 
der A usschuß w ährend der K riegsdauer und noch durch sechs M o n a te  
nach dem Friedensschlüsse ohne Rücksicht a u f den A b lau f der W a h l­
periode in  T hätigkeit.

Z u m  Zwecke des B e ira th es  in  B ezu g  auf d a s M ilitä r sa n itä ts ­
wesen und die d iesfä llig en  B edürfnisse der K rieg sv erw a ltu n g  w erden  
dem Ausschüsse auch V ertreter der G en era l- (M ilitä r - ) , zugleich L and ­
w ehr- (L a nd esv erth eid igu n gs-) C om m anden beigegeben.

§ . 1 4 .

D e r  A usschuß faß t seine Beschlüsse in  der R e g e l m it absoluter  
S tim m enm eh rh eit der A nw esenden.

Z u r  Beschlußfähigkeit m uß m indestens der dritte T h e il des A u s ­
schusses anw esend sein.

D e r  Vorsitzende stim m t in  a llen  F ä lle n  m it, und seine S t im m e  
w ird  bei gleicher S tim m e n z a h l doppelt gezählt.

§ . 15.
D e r  A usschuß w ä h lt a u s  seiner M itte  m it absoluter S t im m e n ­

m ehrheit d a s P rä sid iu m , bestehend a u s  einem  P rä sid en ten , einem  ersten 
und einem  zw eiten  V icepräsidenten, auf die D a u e r  der W ahlperiode. 
D a s  P rä sid iu m  und der A usschuß bilden die V er e in s le itu n g , deren  
M itg lied er  der B u n d e sle itu n g  (A rt. V II )  nam haft zu machen sind.

Z u  dem W irkungskreise der V e r e in s le itu n g  gehören a lle A n ­
gelegenheiten  des V ere in es , welche nicht ausdrücklich der G en era lv er­
sam m lung Vorbehalten werden, in sbesondere:

a ) die V er w a ltu n g  des L a nd es - H ilfsv ere in sfo n d es  und a llfä llig er  
S t if tu n g s k a p ita lie n ;

b ) die B erath u n g  und B eschließung der in  F ried en szeiten  auf  
R echnung des L a nd es -  H ilfsv ere in sfo n d es  zu treffenden M a ß ­
regeln  zu dem im  Artikel I  b ezeichnten  Zwe c ke ;



7

c )  die B era th u n g , B eschließung und L eitung aller beim  ausbrechenden  
K riege und w ährend dessen D a u e r  zu treffenden M a ß r e g e ln ;

d ) die F ü rsorge für die V erm ehrung der M itte l  des V er e in e s;
e )  die E in beru fun g  und V orbereitung  der G eneralversam m lun gen ;
f )  die jährliche Berichterstattung und R echn u n gsleg u ng  an  die G e ­

neralversam m lungen  und die S te l lu n g  von  A n trägen  an d ieselben;
g )  W a h l der (des) D eleg ir ten  in  die B u n desversam m lu n g  (A rt. V II ,  

P .  7 ) ;
h )  die V o llz ieh u n g  der von  der B u n d esversam m lu n g  gefaßten B e ­

schlüsse, w en n  diese für a lle L and es - H ilfsv ere in e  bindend sind  
(A rt. V II , P .  1 7 ) ;

i)  die B ild u n g  und L eitung v on  Z w eigverein en  und die V e r ­
handlungen  m it denselben inbetreff der P unkte b , e , d , h ;

k ) der A n tra g  a u f A u flösu n g  des V ere in es an  die G eneralv er­
sam m lung, welcher jedoch n u r m it Z w eid ritte l-S tim m en m eh rh eit  
d es A usschusses beschlossen und n u r nach A nhörung der B u n d e s ­
le itu ng  an  die G eneralversam m lun g  gestellt w erden kann;

1) die V erhan d lu n gen  m it den k. k. B eh örd en  über die A n gelegen ­
heiten des V ere in es .

§. 16.
D o r t, w o  es  nach den örtlichen V erhä ltn issen  zweckdienlich er­

scheint, w ird  der L and es - H ilfsv ere in  bestrebt sein, in  politischen B e ­
zirken oder einzelnen O rtschaften Z w eig verein e  in s  Leben zu rufen, 
welche jedoch im m er n u r a ls  in tegrirende T h eile  des L and es -  H i l f s ­
v erein es zu betrachten sind. W ie  dem gem äß die B eziehu n gen  des 
L a n d es-H ilfsv er e in e s zu den Z w eig verein en  zu regeln  sind, b leibt den 
B estim m u n gen  der bezüglichen S ta tu te n  Vorbehalten. E s  m uß jedoch 
hiebei den zur Erreichung des gem einsam en Zweckes im  A rt. V  a u f­
gestellten G rundsätzen R echnung getragen werden.

§ . 1 7 .
E in e  wichtige A ufgabe des L a n d e s -H ilfs v e r e in e s  besteht auch 

darin , m it V ereinen , welche in  dem betreffenden L ande zu  anderen  
Zwecken bestehen, jedoch geneigt sind, L eistungen für die fre iw illige  
S a n itä tsp f le g e  zu übernehm en, die zu einem  gedeihlichen Z u sam m en ­
wirken erforderliche V ereinb aru n g  zu treffen.

§ . 1 8 .
D e r  P rä sid en t oder dessen S te llv er treter  vertritt den V erein  nach 

A u ß en . E r  führt den Vorsitz in  a llen  S itzu n g en  des Ausschusses sow ie
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in  den G eneralversam m lun gen  und le itet die V erhan dlu n gen . E r  hat 
für die A u sfü h ru n g  der vom  Ausschüsse gefaßten Beschlüsse zu sorgen.

lieb er  V er la n g en  v on  m indestens zehn Ausschüssen sow ie über 
V er la n g en  der B u n d e sle itu n g , der S e c t io n  der L a n d es - H ilfsv erein e  
oder der R eg ieru n gsvertreter m uß eine außerordentliche S itzu n g  des  
Ausschusses berufen w erden.

D e r  P rä sid en t bestellt und en tläß t die B ea m ten  und D ien er  
des V erein es.

A lle  vom  V ereine ausgehenden  Schriftstücke müssen v o n  einem  
M itg lied e  des P rä s id iu m s und einem  M itg lie d e  des Ausschusses unter­
fertig t se in ; A ufrufe u n d  K undm achungen können auch n u r m it dem  
T ite l des V er e in e s  unterzeichnet werden.

§• 19 .

I n  F ried en szeiten  hat län g sten s zw ei M o n a te  nach S c h lu ß  eines  
jeden K alenderjahres eine ordentliche G eneralversam m lun g  der M i t ­
glieder stattzufinden.

D e r  G en eralversam m lun g  w ird  der Rechenschaftsbericht und  
R echnungsabschluß des V o rjah res zur P r ü fu n g  und G enehm igung  
vorgelegt.

D ie  G eneralversam m lung  w ä h lt zur P r ü fu n g  der R echnungen  
jährlich drei Sensoren  und zw ei Ersatzm änner derselben.

D iese lbe w ä h lt die M itg lied er  des A u sschu sses, w en n  deren 
W ahlperiode abgelaufen  ist oder w en n  einzelne S te l le n  durch T o d  
oder A u str itt  erledigt w erden.

D ie  G eneralversam m lun g  ist bei A nw esenheit v on  m indestens  
2 0  M itg lied ern , und w enn  die M itg lied erza h l nicht höher ist, bei A n ­
w esenheit v on  m indestens zehn M itg lied ern  beschlußfähig.

S i e  faß t ihre Beschlüsse m it absoluter M a jo r itä t .
A n träge a u f A bänderung dieser grundsätzlich statutarischen B e ­

stim m ungen oder a u f A u flösu n g  des V ere in es  können n u r m it Z w e i­
drittel der S t im m e n  der A nw esenden beschlossen w erden. D era rtig e  
Beschlüsse bedürfen zu ihrer G iltigkeit der Z u stim m un g  der B u n d e s ­
versam m lung.

S e c h s  M o n a te  nach Abschluß ein es F r ied en s, oder über Beschluß  
des Ausschusses oder der ordentlichen G eneralversam m lun g , oder auf  
V er la n g en  der B u n d e sle itu n g  h at der P rä sid en t eine außerordentliche  
G eneralversam m lun g  einzuberufen.
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B ezüglich  der Erfordernisse gü tig er  B eschlußfassungen in  d ieserV er- 
sam m lung gelten die gleichen B estim m u n gen , w ie  bezüglich der ordentlichen  
G eneralversam m lung .

§• 20.

D e r  L a n d e s -H ilfs v e r e in  für K rain  und der daselbst bestehende 
patriotische F ra u en  - H ilfsv ere in  w erden sich zur E rfü llu n g  ihrer A u f ­
gabe gegenseitig  unterstützen, und w ird  elfterer insbesondere a u f W unsch  
des F r a u e n -H ilf s v e r e in e s  die M a g a z in iru n g  und S p e d it io n  der vom  
letztem  V ereine gelieferten  M a ter ia lien  besorgen.

D e r  A usschuß des L a n d es-H ilfsv er e in e s  für K rain  w ird  die von  
dem Ausschüsse des F rau en  - H ilfsv ere in es  für K rain  gew ühlten  M i t ­
glieder diesem V ereine a ls  B e ira th  zur V erfü g u n g  stellen.

D ieser  B e ira th , dessen M itg lied er  in  den V ersam m lu n gen  des 
F r a u e n -H ilfsv e r e in e s  nur eine berathende S t im m e  haben, verm ittelt den 
perm anenten Verkehr beider V ereine und hat den F r a u e n -H ilf s v e r e in  
in  seiner G eschäftsführung, insbesondere für d a s medicinische, juridische, 
R ech n u n gs- und B uchhaltungsfach  in  jeder W eise zu unterstützen.

S o  oft sich d a s B ed ü rfn iß  hiezu h erausstellt, oder über V er ­
la n g en  des P rä s id iu m s des einen oder des ändern V erein es, können 
die betreffenden Ausschüsse unter dem Vorsitze des P räsidenten  des 
L a n d es-H ilfsv er e in e s  zu gemeinschaftlichen S itzu n g en  zusam m entreten, 
u m  die zweckdienlichen M aß n ah m en  zu besprechen und die diesbezüglichen  
V ereinbarungen  anzubahnen.

§. 21.

A lle  S tre itigk eiten  zwischen den V erein sm itg lied eru  über den 
I n h a l t  und S i n n  dieser S ta tu te n  so w ie  der Vereinsbeschlüsse werden  
in  der G eneralversam m lung  durch V ereinsbeschluß en d giltig  erledigt, 
und ist jede anderw eitige B eru fu n g  ausgeschlossen.

Z u r  Sch lichtung anderer S tre itigk eiten  a u s  dem V er e in sv er ­
hältnisse w ä h lt der A usschuß alljährlich ein a u s  drei b is  fü n f M i t ­
gliedern und zw ei Ersatzm ännern bestehendes stab iles Sch iedsgericht, 
w elches a u s  seiner M itte  den O b m an n  w ä h lt. D ie se s  Sch iedsgericht 
entscheidet endgiltig  und m it A usschluß  jeder anderw eitigen  B eru fu n g .

§. 22.

I m  F a lle  der v on  der B u n d esversam m lu n g  genehm igten A u f­
lösung des V ere in es m uß d as V erm ögen  desselben einer dem V e r e in s ­
zwecke entsprechenden W id m u n g  zugeführt w erden, w orüber die S c h lu ß ­
versam m lung zu beschließen hat.
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D iese  V ersam m lung  hat auch bezüglich der bestimm ten Zwecken 
gew idm eten F on d e für die fortgesetzte A u sfü h ru n g  der W idm ungen  
nach den B estim m u n gen  derselben und nach den bestehenden gesetzlichen 
V orschriften S o r g e  zu tragen .

§ . 2 3 .
D iese  abgeänderten S ta tu te n  sind a u f G run d  der nachfolgenden, 

in  der 5 . B u n d esversam m lu n g  beschlossenen abgeänderten „Grundsätze 
für die O rga n isa tion  und T hätigkeit des H ilfsv ere in sw esen s"  in  der 
G eneralversam m lung des patriotischen L a n d e s -H ilfs v e r e in e s  für K rain  
vom  1 6 . A p r il 1 8 8 5  nach dem vorstehenden W o rtlau te  einstim m ig  
beschlossen w orden.



ÄllhMg.

für die

Organisation und die Thätigkeit des Hilfsvereins- 
wesens zur Pflege und Unterstützung non verwundeten 

und kranken Kriegern.
 *-----------

A i e  beiden staatsrechtlichen H ä lften  der österreichisch-un­
garischen M onarch ie gründen und regeln, je nach Verschiedenheit 
ihrer Gesetze, G ew ohnheiten  und tatsäch lich en  V erhältn isse, d as  
fre iw illige  H ilfsv ere in sw esen  zur P f le g e  und Unterstützung von  
verw undeten  und kranken K riegern  selbstständig in  ihren be­
züglichen G ebieten.

D a  jedoch d a s H eer und die K riegs - M a r in e  der öster­
reichisch - ungarischen M onarchie gem einsam  und die beiden L and ­
w ehren im  K r iegsfä lle  zur Unterstützung des H eeres berufen  
sind, so ist e s  eine a u s  der N a tu r  der S ac h e  sich ergebende 
N othw endigkeit, daß, ungeachtet eine jede H ä lfte  der M onarchie  
bei der G rün d u ng  und R eg e lu n g  des H ilfsv ere in sw e sen s  selbst­
ständig und unabhängig  v o rg eh t, doch demselben Zweck ent­
sprochen und nam entlich in  K riegszeiten  ein erfolgreiches Z u ­
sam m enwirken nach gewissen, gleichm äßigen Grundsätzen erm öglicht 
werde.

D ie  Grundsätze für die O rg a n isa tio n  und W irksam keit der 
H ilfsv ere in e  in  den im  R eichsrathe vertretenen Königreichen und  
Ländern sind in  den folgenden A rtikeln enthalten ,
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I.

Zweck und Grundlage.
1 . D ie  säm m tlichen patriotischen H ilfsv erein e  zur P fle g e  

und Unterstützung v on  verw undeten und kranken K riegern er­
kennen es im  A llgem einen  a ls  ihre gem einsam e A ufgabe, d i e  
p f l i c h t m ä ß i g e  F ü r s o r g e  d e s  S t a a t e s  für die verw undeten  
und im  F eld e  erkrankten K rieger zu e r g ä n z e n  und über das  
M a ß  dieser m ilitärischen F ü rsorge h in a u s die P fle g e  der V e r ­
w undeten  und Kranken nach Thunlichkeit zu v e r b e s s e r n .

2 . S i e  w erden daher insbesondere bestrebt sein :
a ) a lle E inrichtungen schon im  F ried en  vorznbereiten, um  im  

F a lle  einer M o b ilis irn n g  sofort eine kraftvolle, w o h l or- 
ganisirte T hätigkeit beginnen zu können;

b ) w ährend ein es K rieges die M ilitä r  -  S a n i t ä t s  -  A nsta lten  
und O rga n e  nach Z ulässigkeit der zu G ebote stehenden K räfte  
und M itte l  und im  thunlichsten Anschlüsse an die m ilitärische  
S a n itä tsp fle g e  zu unterstützen;

c )  in  F ä lle n , w o in  F o lg e  von  S tö r u n g e n  oder U nterbrechungen  
oder bei einem  unvorhergesehenen A ndrange von  H i l f s ­
bedürftigen die m ilitärische S a n itä tsp f le g e  entweder gänzlich  
m an gelt oder unzureichend erscheint, auch Leistungen zu  
ü b ern eh m en , welche sonst der staatlichen F ü rsorge überlassen  
bleiben müssen.
3 . A ußer dieser T hätigkeit erkennen es  die H ilfsv ere in e  

a ls  ihre A u fg a b e:
a) d as L o s  der h ilfsbedü rftigen  I n v a lid e n , der M ilitä r -W itw e n  

und -W a is e n , dann der h ilfsbedü rftigen  F a m ilie n  der 
M ob ilis ir teu  nach Z u lässigkeit ihrer M it te l  zu verbessern;

b )  bei außerordentlichen N othständen  und U nglücksfällen  im  
Frieden  durch E in le itu n g  v on  speciellen S a m m lu n g e n  und  
durch V erw en d un g  der hiezu d isp on ib len  K räfte eine or- 
gauisirte H ilfe  zu schaffen.
4 .  A lle  diese V ereine und auch der V erband derselben gründen  

ihre W irksamkeit und die B eziehungen  zu den gleichartigen V e r ­
einen a u sw ä rtig er  S ta a te n  im  A llgem einen  auf die Beschlüsse der 
i n t e r n a t i o n a l e n  K o n f e r e n z  i n  G e n f  v o m  O c t o b e r  
1 8 6 3 ,  insbesondere aber a u f den daselbst zwischen mehreren  
europäischen R eg ieru n gen  abgeschlossenen, von  der k. und k. R e ­
g ierung unter dem 2 1 . J u l i  1 8 6 6  bestätigten in tern ationa len  
V ertrag  vom  2 2 . A ugust 1 8 6 4 ,
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5 . D a s  V erh ä ltn iß  der staatlichen O rga n e zur fre iw illigen  
S a n itä tsp fle g e  im  K riege w ird  durch den „ A n h a n g "  z um „ R e ­
g l e m e n t  f ü r  d e n  S a n i t ä t s - D i e n s t  d e s  k. k. H e e r e s "  
geregelt.

II .
Hrganisation.

D a s  H ilfsv ere in sw esen  in  der ö st e r r e i  ch i s ch e n  R  e ic h s -  
H ä l f t e  gliedert sich, w ie  fo lg t:

a) in  den Königreichen und L ä n d ern : die patriotischen L a n d e s -  
H i l f s v e r e i n e  und die patriotischen F r a  u e n - H i l f s -  
v e r e i n e  m it ihren  betreffenden Z w e i g v e r e i n e n ;

b ) in  W ie n :  der ö s t e r r e i c h i s c h e  p a t r i o t i s c h e  H i l f s ­
v e r e i n  a ls  C en tra lverein ;

e) der V erband der su b  a ) und b ) erw ähnten  V ereine unter  
dem N a m e n : „ O e s t  e r r e i c h i s c h e  G e s e l l s c h a f t  v o m  
r o t h e n  K r e u z e . "

I II .
Landes -M fsvereine.

I n  den i m R e i c h s r a t h e  v e r t r e t e n e n  K ö n i g r e i c h e n  
u n d  L ä n d e r n  bilden sich, auf G run d lag e  der bestehenden V e r ­
einsgesetzgebung, L a n d e s - H i l f s v e r e i n e .  D iese lben  um fassen  
den Bereich eines oder mehrerer Länder. D ie  S ta tu te n  dieser 
V ereine haben folgende g r u n d s ä t z l i c h e  B e s t i m m u n g e n  zu  
en th a lten :

1. D e r  V erein  führt den T ite l  „ P a t r i o t i s c h e r  L a n d e s  = 
H i l f s v e r e i n  f ü r  . . .  (N a m e  des betreffenden L a n d es)" .

2. D e r  . . . (T ite l  des V erein es) hat den Zweck, die in  
den Artikeln I, I X  und X  der einen A n h a n g  d i e s e s  S t a ­
t u t e s  bildenden „ G r u n d s ä t z e "  bezeichneten A ufgaben  des 
H ilfsv ere in sw e sen s nach besten K räften  zu erfüllen  und tritt den  
sonstigen B estim m ungen  der G rundsätze bei.

E r  stellt sich i n s b e s o n d e r e  die A u fga b e:
a ) der Z ersp litterung der K räfte vorzubeugen, indem  er die 

von den B ew o h n ern  des L andes . . . (N a m e des L and es  
oder der Länder) dargebrachten S p en d e n  verein igt und in  
der nutzbringendsten W eise der w id m u n gsgem äß en  V erw en ­
dung zu führt;

b ) durch G ew in n u n g  einer möglichst großen A n zah l von  
M itg lied ern  seine L eistungsfähigkeit m öglichst zu steigern.

Titel.

Vereinszweck.



14

Genfer Conven­
tion.

B eitritt zur öster­
reichischen Gesell­
schaft vom rochen 

Kreuze.

W ahl der Delegir- 
ten zur B undes­

versammlung/

Landes -Hilss- 
vereinssond.

M aterial - Depot.

3 . D e r  V erein  gründet seine W irksamkeit a u f die B e ­
schlüsse der i n t e r n a t i o n a l e n  C o n f e r e n z  i n  G e n f  vom  
O ctober 1 8 6 3 ,  insbesondere aber au f den daselbst zwischen  
mehreren europäischen R eg ieru n gen  abgeschlossenen, v on  der k. und  
k. R eg ieru n g  unter dem 2 1 . J u l i  1 8 6 6  bestätigten in tern a­
tion a len  V ertrag  vom  2 2 . A ugust 1 8 6 4 .

4 . D e r  V erein  tritt, bei W ahrun g  seiner A u ton om ie in  den  
eigenen V ereinsangelegenheiten , der „ ö s t e r r e ic h is c h e n  G e s e l l ­
s c h a f t  v o m  r o t h e n  K r e u z e "  a ls  dem V erbände der öster­
reichischen H ilfsv erein e  (A rtikel V II )  b e i, w ird  in  der B u n d e s ­
versam m lung durch . . . (Z a h l)  D e leg ir te  vertreten und v er­
pflichtet s ich , den nach dem Beschlüsse der 3 . B u n desversam m lu n g  
vom  1 1 . J u n i  1 8 8 2  festgesetzten 3 0  M J a h resb e itra g  zum  
C entralfonde zu leisten.

5 .  D ie  D  e l  e g i  r  t e n  des V ere in es zur B u n d e sv e r ­
sam m lung w erden vom  V ereinsausschusse a u s  den ordentlichen  
M itg lied ern  des V ere in es auf drei J a h r e  g ew ä h lt; w ährend  
ein es K rieges w äre es  im  In teresse der S a ch e  erwünscht, daß  
vorzugsw eise solche V ereinsm itg lied er  zu D eleg ir ten  gew äh lt w er ­
den, welche in  W ien  ihren W ohnsitz haben, oder sich bereit erklären, 
w ährend der K riegsdauer daselbst ihren A u fen th alt zu nehm en  
(Artikel V II , P .  7 ).

D ie  D eleg ir ten  müssen die österreichische S ta a tsb ü r g e r ­
schaft besitzen.

6 .  D e r  V erein  verfügt über den L a n d e s - H i l f s v e r -  
e i n s f o n d .

D erselbe w ird  geb ildet:
a) bei schon bestehenden V ereinen  a u s  dem bereits angesam m elten  

V erm ögen  derselben;
I>) bei a llen  V ereinen  a u s  den Jah resb eiträ gen  der ordent­

lichen M itg lied er ;
c ) a u s  Schenkungen, L egaten, S t if tu n g e n  rc. der unterstützenden  

M itg lie d e r ;
ä )  a u s  den über besonderen öffentlichen A u fru f eingeflossenen  

patriotischen S p e n d e n ;
e) a u s  den B eitrü g en  der Z w eigverein e (A rt. V , P .  3 ).

7 . D ie  bei dem V ereine ein langenden  S p en d e n  an  M a ­
teria lien  aller A rt, sow ie die a u s  den M itte ln  des V erein es  
beschafften M a ter ia lien  und R equisiten  bilden d a s M a t e r i a l -  
D e p o t  des V e r e in e s , dessen M a g a z in iru n g , V erw a ltu n g  und  
S p e d itio n  der V ere in s le itu n g  obliegt.
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8 . D e r  V erein  ist c o n f t i t u i r t ,  sobald m indestens 2 0  Mitglieder"' 
ordentliche M itg lied er  demselben beigetreten sind. Ehrenmitglieder

D e r  V erein  besteht a u s :
a) ordentlichen M itg lie d e r n ;
b )  unterstützenden M itg lie d e r n ;
c) E hrenm itgliedern .

O r d e n t l i c h e  M i t g l i e d e r  sind solche P erso n en  oder 
K orporationen , welche sich zu einem  J a h resb eiträ ge  von  m in ­
destens . . (Z iffer ) fl. verpflichten , oder welche bei der V e r ­
e in sle itu n g  ein  C a p ita l erlegen, dessen E rträgu iß  m indestens der 
Z iffer  des kleinsten J a h resb e itra g e s gleichkommt, m it der W id ­
m ung, daß dieses C a p ita l bei dem V ereine dauernd fructi- 
ficirt werde.

U n t e r s t ü t z e n d e  M itg lied er  sind solche P erso n en  oder 
K orporationen , welche, ohne die dauernde V erpflichtung ordentlicher 
M itg lied er  zu übernehm en, dem V ereine einen B e itra g  an G eld , 
W erthpapieren  oder M a ter ia lien  a ller  A rt zu Vereinszwecken  
zuw enden.

Z u  E h r e n m i t g l i e d e r n  können vom  Ausschüsse nur  
solche P erson en  oder K orporationen  ernannt w erden, welche sich 
um  d a s H ilfsv ere in sw esen  überhaupt oder insbesondere um  den 
patriotischen L a n d es-H ilfsv ere in  für . . (N a m e des L andes) ver­
dient gemacht haben.

D ie  ordentlichen M itg lied er  erhalten J a h resk a rten , die 
E hrenm itglieder V e r e in s -D ip lo m e .

9 . D e r  V erein  hat seinen S i t z  in  . . . (N a m e des Sitz des Vereines. 
O r tes).

1 0 . D ie  ordentlichen und die i n l ä n d i s c h e n  E h ren m itg lie - RMederMu- 
der haben folgende R echte: oluba'

a) d as active und passive W a h l r e c h t  für die V e r e in s ­
leitung ;

b ) d as S t i m m r e c h t  und insbesondere die A u sü b u n g  der
K ontrole über die G ebarung m it dem V ereinsverm ögen  in
den G eneralversam m lungen .
1 1 . D e r  A u s t r i t t  a u s  dem V ereine steht den ordent- Austritt aus dem 

liehen M itg lied ern  jederzeit fre i, so ll jedoch der V ere in s le itu n g  tumi" 
schriftlich augezeigt werden.

W en n  ein ordentliches M itg lied  seinen J a h resb e itra g  u n ­
geachtet w iederholter M a h n u n g  nicht erlegt, so w ird  es a ls  a u s  
dem V ereine ausgetreten  betrachtet.

1 2 . D ie  O rgan e des V erein es sin d : Vcreinsorgam.
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a) der V ereinsausschuß ,
b ) d a s V ereinspräsid iu m ,
c) die G eneralversam m lung.

1 3 . D ie  Geschäfte des V erein es w erden durch einen a u s  
1 0  b is  2 0  M itg lied ern  bestehenden, v on  der G eneralversam m lung  
a u s  den ordentlichen M itg lied ern  gew ählten  A u s s c h u ß  besorgt, 
welcher sich im  K riegsfä lle  über eigenen Beschluß durch B er u fu n g  
einer w eiteren Z a h l von M itg lied ern  verstärken kann.

D e r  A usschuß w ird  durch absolute S tim m enm eh rh eit der in  
der G eneralversam m lung anw esenden M itg lied er  a u f die D a u e r  
v on  drei J a h ren  gew äh lt.

I n  den A usschuß können n u r M itg lied er , welche die öster­
reichische S taatsb ü rgersch aft besitzen, gew äh lt werden.

D ie  austretenden  A usschußm itglieder sind w ieder w ählbar.
W en n  M itg lied er  des Ausschusses sterben oder austreten , 

so hat der A usschuß d a s Recht, die erledigten  S te l le n  provisorisch  
b is  zur nächsten G eneralversam m lung a u s  den ordentlichen V e r ­
einsm itg liedern  zu besetzen. I n  dieser G eneralversam m lung findet 
jedoch eine E rg ü n zu n g sw a h l b is  zum  A blaufe der W ahlperiode statt.

W en n  w ährend der W ahlperiode ein K rieg ausb rich t, so 
bleibt der A usschuß w ährend der K riegsdauer und noch durch 
sechs M o n a te  nach dem Friedensschlüsse ohne Rücksicht auf den 
A b la u f der W ahlperiode in  T hätigkeit.

Z u m  Zwecke des B e ira th es in  B ezu g  au f d as M ilitä r -  
S a n itä tsw e se n  und die d iesfä llig en  B edürfn isse der K riegsv er­
w a ltu n g  w erden dem Ausschüsse auch V ertreter der G en era l-  
(M ilitä r - ) , zugleich L andw ehr- (L a n d esverth eid igu n gs-) C om m anden  
beigegeben.

1 4 . D e r  A usschuß faß t seine Beschlüsse in  der R e g e l m it 
absoluter S tim m enm eh rh eit der A nw esenden.

Z u r  B e s c h l u ß f ä h i g k e i t  m uß m indestens der vierte T h e il  
des Ausschusses anw esend sein.

D e r  Vorsitzende stim m t in  allen  F ä lle n  m it und seine S t im m e  
w ird  bei gleicher S tim m e n z a h l doppelt gezählt.

1 5 . D e r  A usschuß w ä h lt a u s  seiner M itte  m it absoluter  
Stim m enm eh rh eit d a s P r ä s i d i u m ,  bestehend a u s  einem  P r ä ­
sidenten, einem  ersten und einem  zw eiten  V icepräsidenten auf die 
D a u e r  der W ahlperiode.

D a s  P rä sid iu m  und der A usschuß bilden die V e r e i n s ­
l e i t u n g ,  deren M itg lied er  der B u n d e sle itu n g  (A rtikel V II )  
nam haft zu machen sind.
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Z u  dem W i r k u n g s k r e i s e  der V ere in s le itu n g  gehören  
a lle A ngelegenheiten  des V ere in es , welche nicht ausdrücklich der 
G eneralversam m lung  Vorbehalten w erden; in sbesondere:

a) die V er w a ltu n g  des L a n d es-H ilfsv er e in s fo n d es und a llfü lliger  
S t if tu n g s -K a p ita lie n ;

b) die B era th u n g  und B esch ließung der in  F ried en szeiten  au f 
R echnung des L a n d es-H ilfsv er e in s fo n d es zu treffenden M a ß ­
regeln  zu dem im  A rtikel I  bezeichneten Zwecke;

c) die B era th u n g , B eschließung und L eitung aller bei a u s ­
brechendem K riege und w ährend dessen D a u e r  zu treffenden  
M a ß r e g e ln ;

d) die F ü rsorge für die V erm ehrung der M itte l  des V e r e in e s;
e ) die E in beru fun g  und V orb ereitu n g  der G eneralversam m ­

lu ngen  ;
f )  die jährliche Berichterstattung und R echn u n gslegu ng  an die 

G eneralversam m lungen  und die S te l lu n g  von A n trä gen  an  
d ieselb en ;

g )  die W a h l der (d es) D eleg ir ten  in  die B u n d esversam m lu n g  
(A rtikel V II , P .  7 ) ;

h )  die V o llz iehu n g  der v on  der B u n d esversam m lu n g  gefaßten  
Beschlüsse, w enn  diese für a lle L a n d es-H ilfsv ere in e  bindend  
sind (A rtikel V II , P .  1 7 ) ;

i)  die B ild u n g  und L eitu n g  v on  Z w eig verein en  und die V e r ­
han d lun gen  m it  denselben in  B etre ff der P unkte b , c , d, h ;

k ) der A n tra g  ans A u flösu n g  des V ere in es  an  die G en era l­
versam m lung, welcher jedoch nur m it Z w e id r itte l-S t im m e n ­
m ehrheit des Ausschusses beschlossen und nur nach A n ­
hörung der B u n d e sle itu n g  an die G eneralversam m lung  
gestellt w erden kann;

1) die V erhan d lu n gen  m it den k. k. B ehörden  über die A n ­
gelegenheiten  des V erein es.
1 6 . D o r t , w o es  nach den örtlichen V erhältn issen  zweck­

dienlich erscheint, w ird  der L a n d es-H ilfsv ere in  bestrebt sein, in  
politischen Bezirken oder einzelnen O rtschaften Z w e i g v e r e i n e  
in s  Leben zu rufen, welche jedoch im m er nur a l s  i n t e g r i -  
r e u d e  T h  e i l e  d e s  L a u  d e s -  H i l f s  V e r e i n e s  zu betrachten 
sin d ; w ie  dem gem äß die B eziehu n gen  des L a n d es-H ilfsv er e in e s  
zu den Z w eig verein en  zu regeln  sind, b leibt den B estim m u n gen  
der bezüglichen S ta tu te n  Vorbehalten. E s  m uß jedoch hiebei 
den zur E rreichung des gem einsam en Zweckes im  Artikel V  
aufgestellten G rundsätzen R echnung getragen  w erden.

Zweigvereine.
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1 7 . E in e  wichtige A u fgab e des L a n d es-H ilfsv er  eines besteht 
auch darin , m it V ereinen , welche in  dein betreffenden L ande zu  
anderen Zwecken bestehen, jedoch geneigt find , Leistungen für die 
fre iw illige  S a n itä tsp f le g e  zu übernehm en, die zu einem  gedeihlichen  
Z usam m enw irken erforderliche V e r e i n b a r u n g  zu treffen.

1 8 . D e r  P r ä s i d e n t  oder dessen S te llv er tre ter  vertritt  
den V erein  nach A u ß en . E r  führt den Vorsitz in  a llen  S itzu n g en  
des A usschusses, sow ie in  den G eneralversam m lun gen  und leitet 
die V erhan d lu n gen . E r  hat für die A u sfü h ru n g  der vom  A u s ­
schüsse gefaßten  Beschlüsse zu sorgen.

lieb er  V er la n g en  von  m indestens zehn Ausschüssen, sow ie  
über V er la n g en  der B u n d e sle itu n g , der S e c t io n  der L andes«  
H ilfsv ere in e  oder der R eg ieru n gsv ertreter  m uß eine außerordent­
liche S itzu n g  des Ausschusses berufen w erden.

D e r  P rä sid en t bestellt und en tläß t die B ea m ten  und D ie n e r  
des V ere in es.

A lle  vom  V ereine ausgehenden Schriftstücke müssen von  
einem  M itg lie d s  des P rä s id iu m s und einem  M itg lie d s  des A u s ­
schusses unterfertigt se in ; A u fru fe und K undm achungen können  
auch n u r m it dem T ite l  des V ere in es  unterzeichnet w erden.

1 9 . I n  F ried en szeiten  h at län gsten s z w e i  M o n a t e  nach 
S ch lu ß  eines jeden K alenderjahres eine o r d e n t l i c h e  G e ­
n e r a l v e r s a m m l u n g  der M itg lied er  stattzufinden.

D e r  G eneralversam m lung w ird  der Rechenschaftsbericht 
und R echnungsabschluß des V o rjah res zur P r ü fu n g  und G e ­
nehm igung vorg eleg t.

D ie  G eneralversam m lung w ä h lt  zur P r ü fu n g  der R ech­
nungen  jährlich drei E e n  so  r e  n und zw ei Ersatzm änner derselben.

D iese lb e  w ä h lt die M itg lied er  des A usschusses, w en n  deren  
W ahlperiode abgelaufen  ist, oder w enn  einzelne S te l le n  durch 
den T o d  oder A u str itt  erledigt w erden.

D ie  G eneralversam m lung ist bei A nw esenheit v on  m in ­
destens 2 0  M itg lie d e r n , u n d , w enn  die M itg lied erza h l nicht 
hoher is t ,  bei A nw esenheit v on  m indestens 1 0  M itg lied ern  be­
schlußfähig.

S i e  faß t ihre Beschlüsse m it absoluter M a jo r itä t .
A n träge auf A b ä n d e r u n g  d i e s e r  g r u n d s ä t z l i c h e n  

s t a t u t a r i s c h e n  B e s t i m m u n g e n  oder a u f A u f l ö s u n g  
d e s  V e r e i n e s  können n u r m it z w e i  D r i t t e l  der S t im m e n  
der A nw esenden beschlossen w erden.
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D era rtig e  Beschlüsse bedürfen zu ihrer G iltigkeit der Z u ­
s t i m m u n g  d e r  B u n d e s v e r s a m m l u n g .

S e c h s  M o n a te  nach Abschluß ein es F r ied en s oder über B e ­
schluß des A usschusses oder der ordentlichen G eneralversam m lung  
oder a u f V er la n gen  der B u n d e sle itu n g  h at der P rä sid en t eine 
a u ß e r o r d e n t l i c h e  G e n e r a l v e r s a m m l u n g  einzuberufen.

B ezüglich  der Erfordernisse g ü tig er  B eschlußfassungen in  
dieser V ersam m lu n g  gelten die gleichen B estim m u n gen  w ie  be­
züglich der ordentlichen G eneralversam m lungen .

2 0 . D e r  L a n d es-H ilfsv er e in  für . . . (N a m e des L a n d es) Verkehr mit dem 
und der daselbst bestehende oder künftig sich bildende P a  t r i o -
t i s c h e  F r a u e n - H i l f s v e r e i n  w erden sich zur E rfü llu n g  ihrer »cmn für. . .  

A ufgabe gegenseitig unterstützen und e r s te m  insbesondere a u f W unsch (92amebê  Stm= 
des F ra u e n  -  H ilfsv e r e iu e s  die M a g a z in iru n g  und S p e d it io n  der 
vom  letzteren V ereine gelieferten M a ter ia lien  besorgen.

D e r  A usschuß des L a n d es-H ilfsv er e in e s  für . . . (N a m e  
des L a nd es) w ird  die v on  dem Ausschüsse des F ra u e n h ilfsv e r ­
ein es für . . . (N a m e des L and es) gew äh lten  M itg lied er  diesem  
V ereine a ls  B  e i r a t  h zur V er fü g u n g  stellen (A rtikel IV , P .  2 0 ) .

D ieser  B e ira th , dessen M itg lied er  in  den V ersam m lu n gen  
des F ra u en  - H ilfsv ere in es  n u r eine berathende S t im m e  haben, 
verm ittelt den perm anenten  Verkehr beider V ereine und hat den 
F ra u e n -H ilfsv ere in  in  seiner G eschäftsführung insbesondere für  
d a s m edicinische, juridische, R ech n u n gs- und B u ch h a ltu n g sfa ch '  
in  jeder W eise zu unterstützen.

S o  o ft sich d a s B ed ü rfn iß  hiezu h erausstellt oder über 
V er la n g en  des P r ä s id iu m s des einen oder des anderen V erein es, 
können die betreffenden V ereinsausschüsse unter dem Vorsitze des  
P rä sidenten  des L a n d es-H ilfsv er e in e s  zu g e m e i n s c h a f t l i c h e n  
S i t z u n g e n  zusam m entreteu, um  die zweckdienlichen M a ß n ah m en  
zu besprechen und die diesbezüglichen V ereinbarungen  anzubahnen .

2 1 . A lle  S t r e i t i g k e i t e n  zwischen den V erein sm itg lied ern  Schlichtung von 
über d e u J n h a lt  und S in n  dieser S ta tu te n , sow ie der Vereiusbeschlüsse Streitigkeiten, 
w erden in  der G e n e r a l v e r s a m m l u n g  durch V ereinsbeschluß
endgiltig  erledigt und ist jede anderw eitige B eru fu n g  ausgeschlossen.

Z u r  Sch lichtung anderer S treitigk eiten  a u s  dem V e r e in s ­
verhältnisse w ä h lt der A usschuß alljährlich ein a u s  drei b is  fünf  
M itg lied ern  und zw ei Ersatzm ännern bestehendes s t a b i l e s  
S c h i e d s g e r i c h t ,  w elches a u s  seiner M itte  den O bm an n  w ä h lt.

D ie se s  Sch iedsgericht entscheidet endgiltig  und m it A u s ­
schluß jeder anderw eitigen  B er u fu n g .

2*
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Auflösung 2 2 .  I m  F a lle  der v on  der B u n d esversam m lu n g  genehm igten
des Vereines. A u f l ö s u n g  des V ere in es  m uß d a s V erm ögen  desselben einer 

dem Vereinszwecke entsprechenden W id m u n g  zugeführt w erden, 
w orüber die S ch lnß v ersa m m lun g  zu beschließen hat.

D iese  V ersam m lu n g  hat auch bezüglich d er , bestim m ten  
Zwecken gew idm eten F o n d e  für die fortgesetzte A u sfü h ru n g  der 
W id m u n gen  nach den B estim m u n gen  derselben und nach den be­
stehenden gesetzlichen V orschriften S o r g e  zu tragen.

S ta tu t des 2 3 . D ie  in  diesem Artikel enthaltenen  g r u n d s ä t z l i c h e n
^ " ^ „ H d v er- B e s t i m m u n g e n  w erden nach deren A nnahm e durch die G e ­

neralversam m lung des L a n d e s -H ilfs v e r e in e s  in  d a s  S t a t u t  
desselben ausgenom m en.

D a s  S t a t u t  kann außerdem  noch andere, von  der G e n e ra l­
versam m lung zu beschließende, m it diesen grundsätzlichen B e ­
stim m ungen nicht im  W iderspruche stehende B estim m u n gen  enthalten .

IV .
Arauen - Kil'fsvereine.

N ach M a ß g a b e  der vorstehenden B estim m u n gen  (A rtikel I I I  
und IV ) b ilden sich in  a llen  L än d ern , w o  d ies nach den be­
stehenden V erhältn issen  w ünschensw erth  erscheint, neben den dort 
bestehenden L a n d esh ilfsv erein en  p a t r i o t i s c h e  F r a u e n -  

' H i l f s v e r e i n e  derselben.
D ie  S ta tu te n  dieser V erein e  haben folgende g r u n d s ä t z ­

l i c h e  B e s t i m m u n g e n  zu en th alten :
Tace 1. D e r  V ere in  führt den T it e l  „ P a t r i o t i s c h e r  F r a u e n -

H i l f s v e r e i n  fü r  . . . (N a m e des betreffenden L a n d es)" . 
Vereinszweck. 2 . Z u r  F örderu ng  der im  A rtikel I  bezeichneten allgem einen

A u fga b en  des H ilfsv ere in sw e sen s  w ird  die T hätigkeit des p a tr io ­
tischen F r a u e n -H ilfsv e r e in e s  für . . . (N a m e des L and es) bestehen:

I n  der S a m m lu n g , A n fertig u n g  und V erthe ilu n g  von  
W ä s c h e ,  B e t t z e u g ,  K l e i d u n g s s t ü c k e n  und V e r b a n d -  
M a t e r i a l  a ller A rt, dann  von L a b e m i t t e l n ,  endlich in  der 
A n regu ng  und A u sb ild u n g  der f r e i w i l l i g e n  K r a n k e n ­
p f l e g e ,  und tritt der V erein  den einen A n h a n g  d i e s e s  
S t a t u t e s  bildenden „Grundsätzen" bei. D ie  von  dem V ereine  
gesam m elten  G e ld m itte l w erden nach A bzug d es B e itr a g e s  zum  
C entralfonde ausschließlich diesen Zwecken gew idm et.

Genfer Conven- 3 . D e r  V ere in  gründet seine W irksamkeit a u f die Beschlüsse
non. der i n t e r n a t i o n a l e n  C o n f e r e n z  i n  G e n f  vom  O ctob er
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1 8 6 3 ,  insbesondere aber a u f den daselbst zwischen m ehreren  
europäischen R eg ieru n gen  abgeschlossenen, von  der k. und k. R e ­
gierung unter dem 2 1 . J u l i  1 8 6 6  bestätigten in tern atio n a len  
V ertrag  vom  2 2 . A ugust 1 8 6 4 .

4 . D e r  V ere in  tr it t ,  bei W a h ru n g  seiner A u ton om ie in  Beitritt zur sster- 
eigenen V er e in sa u g e leg e n h eiten , der „ ö s t e r r e i c h i s c h e n  G e -  ^ v ° m  
f e i l s c h e s t  v o m  r o t h e n  K r e u z e "  a ls  dem V erbände der Kreuze, 
österreichischen H ilfsv ere iu e  (A rtikel V II )  bei, w ird  in  der B u n d e s ­
versam m lung durch. . .  (Z a h l)  D e leg ir te  vertreten und verpflichtet sich,
den nach dem Beschlüsse der 3 . B u n d esversam m lu n g  vom  1 1 . J u n i  
1 8 8 2  festgesetzten 30% J a h resb e itra g  zum  C entralfonde zu leisten.

5 .  D ie  D e leg ir ten  des V er e in e s  zur B u n d esversam m lu n g  WahlderDeiepir- 
w erden vom  V ereinsausschusse a u s  den ordentlichen M itg lied ern
des V ere in es  a u f drei J a h r e  gew äh lt. D e r  V ere in  kann auch 
M itg lied er  seines B e ira th es  zu  D eleg ir ten  w äh len .

W ährend ein es K rieges w äre es  im  In teresse  der S a ch e  
erwünscht, daß vorzu gsw eise solche V erein sm itg lied er  zu D eleg ir ten  
gew äh lt w erden, welche in  W ien  ihren W ohnsitz haben, oder sich 
bereit erklären, w ährend der K riegsdauer daselbst ihren  A u fen th alt  
zu nehm en. (A rtikel V II , P .  7 .)

D ie  D eleg ir ten  müssen die österreichische S ta a tsb ü rgersch aft  
besitzen.

6 . D e r  V erein  verfügt über den F r a u e n - H i l f s -  Frauen-Hilssver- 
v e r e i  n  s  s o n d. emSfOTb"

D erselbe w ird  geb ild et:
a )  bei schon bestehenden V erein en  a u s  dem bereits angesam ­

m elten  V erm ögen  derselben;
b ) bei a llen  V ereinen  a u s  den J ah resb e iträ g en  der ordentlichen  

M itg lie d e r ;
c )  a u s  Schenkungen, L egaten , S t if tu n g e n  rc. der unterstützen­

den M itg lied er ;
d ) a u s  den über besonderen öffentlichen A u fru f eingeflosseuen  

patriotischen S p e n d e n ;
e )  a u s  den B eiträ g en  der Z w eig verein e  (A rtikel V , P .  3 ).

7 . D ie  bei dem V ereine ein langenden  S p en d e n  an M a te -  Material - Depot, 
r ia lie n  aller A r t ,  sow ie die a u s  den M itte ln  des V ere in es  be­
schafften M a ter ia lien  und R eq u isiten  bilden d a s M a t e r i a l -
D e p o t  des V e r e in e s , dessen M a g a z in ir u n g , V er w a ltu n g  und  
S p e d it io n  der V ere in s le itu n g  ob lieg t oder ans W unsch der 
V er e in s le itu n g  von  dem L a nd es -  H ilfsv ere iu e  desselben L andes 
besorgt w ird .
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Constituirung.
Mitglieder.

Ehrenmitglieder.

Sitz des Vereines.

Rechte der M it­
glieder.

A ustritt aus dem 
Vereine.

Organe des Ver­
eines.

8 . D e r  V erein  ist constitu irt, sobald m indestens 2 0  ordent­
liche M itg lied er  demselben beigetreten sind.

D e r  V erein  besteht a u s :
a )  ordentlichen M itg lie d e r n ;
b )  unterstützenden M itg lie d e r n ;
e )  E hrenm itgliedern .

O r d e n t l i c h e  M i t g l i e d e r  sind solche F r a u e n ,  welche 
sich zu einem  J a h resb eiträ g e  von  m indestens . . . (Z iffer ) fl. 
verpflichten, oder welche bei der V er e in s le itu n g  ein C a p ita l er­
leg en , dessen E rträ gn ih  m indestens der Z iffer  des kleinsten J a h r e s ­
b eitrages gleichkommt, m it der W id m u n g , daß dieses C a p ita l bei 
dem V ereine dauernd fructistcirt werde.

U n t e r s t ü t z e n d e  M i t g l i e d e r  sind solche P erson en  oder 
K o rp o ra tio n en , welche, ohne die dauernde V erpflichtung ordent­
licher M itg lied er  zu übernehm en, dem V ereine einen B eitra g  
an G eld , W erthpapieren  oder M a ter ia lien  a ller  A rt zu V e r e in s ­
zwecken zuw enden.

Z u  E h r e n m i t g l i e d e r n  können vom  Ausschüsse nur  
solche P erson en  oder K orporationen  ernannt w erden, welche sich 
um  d a s H ilfsv ere in sw esen  überhaupt oder insbesondere um  den 
patriotischen F ra u en  - H ilfsv ere in  für . . . (N a m e  des L a nd es)  
verdient gemacht haben.

D ie  ordentlichen M itg lied er  erhalten  J a h r e sk a r te n , die 
E hrenm itglieder V ereinsd ip lom e.

9 . D e r  V erein  hat seinen S itz  in  . . . (N a m e des O r tes).
1 0 . D ie  ordentlichen und die i n l ä n d i s c h e n  E hrenm it­

glieder haben folgende R echte:
a ) d as active und passive W a h l r e c h t  für die V er e in s le itu n g ;
b ) d as S t i m m r e c h t  und insbesondere die A u sü b u n g  der

K ontrole über die G ebarung m it dem V ereinsverm ö gen  in
den G eneralversam m lungen .
1 1 . D e r  A u str itt  a u s  dem V ereine steht den ordentlichen  

M itg lied ern  jederzeit frei, soll jedoch der V er e in s le itu n g  schriftlich 
angezeigt w erden.

W en n  ein ordentliches M itg lied  seinen J a h resb e itra g  u n ­
geachtet w iederholter M a h n u n g  nicht erlegt, so w ird  es  a ls  a u s  
dem V ereine ausgetreten  betrachtet.

1 2 . D ie  O rga n e des V ere in es sind:
a ) der V er e in sa u ssc h u ß ;
b )  d a s V er e in sp r ä sid iu m ;
e )  die G eneralversam m lun g .
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1 3 . D ie  Geschäfte des V ere in es  w erden durch einen a u s  V-rcmsausschuß. 
1 0  b is  2 0  M itg lied ern  bestehenden, von  der G eneralversam m lung
a u s  den ordentlichen M itg lied ern  gew äh lten  A u s s c h u ß  besorgt, 
welcher sich im K r ieg sfä lle  über eigenen Beschluß durch B eru fu n g  
einer w eiteren Z a h l von  M itg lied ern  verstärken kann.

D e r  A usschuß w ird  durch absolute S tim m enm eh rh eit der 
in  der G eneralversam m lung  anw esenden M itg lied er  auf die D a u e r  
von  drei J a h ren  gew äh lt.

I n  den A usschuß können n u r M itg lied er , welche die öster­
reichische S taa tsb ü rgersch aft besitzen, gew ühlt werden.

D ie  austretenden  A usschußm itglieder sind w ieder w ählbar.
W en n  M itg lied er  des Ausschusses sterben oder austreten , so 

hat der A usschuß d as Recht, die erledigten S te l le n  provisorisch b is  
zur nächsten G eneralversam m lung a u s  den o r d e n t l i c h e n  V e r e in s ­
m itgliedern zu besetzen. I n  dieser G eneralversam m lung findet jedoch 
eine E rg ä n zu n g sw a h l b is  zum  A b lau fe der W ahlperiode statt.

W en n  w ährend der W ahlp eriode ein K rieg ausb rich t, so 
bleibt der A usschuß w ährend der K riegsdauer und noch durch 
sechs M o n a te  nach dein Friedensschlüsse ohne Rücksicht auf den 
A b la u f der W ahlperiode in  Thütigkeit.

Z u m  Zwecke des B e i r a t h  e s  in  B ezu g  ans d as M ilitä r -  
S a n itü tsw e se n  und die d iesfä llig en  B edürfnisse der K ricgsver-  
w a ltu n g  w erden dem Ausschüsse auch V ertreter der G eneral-  
( M i l i t ä r - ) ,  zugleich L a n d w e h r - (L a n d esv erth e id ig u n g s-) C om -  
m anden beigegeben.

1 4 . D e r  A usschuß faß t seine Beschlüsse in  der R e g e l m it BeMuMhlgkeit. 
absoluter S tim m en m eh rh eit der A nw esenden.

Z u r  B eschlußfähigkeit m uß m indestens der vierte T h e il des 
A usschusses anw esend sein.

D ie  Vorsitzende stim m t in  a llen  F ü llen  m it und ihre S t im m e  
w ird  bei gleicher S tim m e n z a h l doppelt gezählt.

1 5 . D e r  A usschuß w ä h lt a u s seiner M itte  m it absoluter VereiiEtung, 
S tim m en m eh rh eit d as P r ä s i d i u m ,  bestehend a u s  einer P r ä -  Wirkungskreis, 
sid en tin , einer ersten und einer zw eiten  V icepräsidentin  auf die
D a u e r  der W ahlperiode.

D a s  P rä sid iu m  und der A usschuß bilden die V e r e in s ­
le itu n g , deren M itg lied er  der B u n d e sle itu n g  (A rtikel V I I )  n am ­
haft zu machen sind.

Z u  dem W i r k u n g s k r e i s e  der V ere in s le itu n g  gehören  
alle A ngelegenheiten  des V er e in e s , welche nicht ausdrücklich der 
G eneralversam m lung  Vorbehalten werden, in sbesondere:
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a) die V e r w a ltu n g  des F ra u e n  -  H ilfsv ere in sfo n d es  und a ll­
fä lliger  S t if tu n g s c a p ita l ie n ;

b ) die B era th u n g  und B esch ließung der in  F ried en szeiten  auf 
R echnung des F ra u e n  - H ilfsv ere in sfo n d es  zu treffenden  
M a ß reg e ln  zu dem in  P u n k t 2  bezeichn ten  Z w ecke;

c )  die B era th u n g , B esch ließung und L eitung aller bei a u s ­
brechendem K riege und w ährend dessen D a u e r  zu treffenden  
M a ß r e g e ln ;

d ) die F ü rsorge für die V erm ehrung der M it te l  des V e r e in e s ;
e )  die E in beru fun g  und V orb ereitu n g  der G eneralversam m ­

lu ngen  ;
f )  die jährliche Berichterstattung und R ech n u n gsleg u n g  an  die 

G eneralversam m lungen  und die S te l lu n g  v on  A n trägen  
an dieselben;

g )  die W a h l der D e leg ir ten  in  die B u n d esversam m lu n g  (A rtikel 
V II , P .  7 ) ;

h )  die V o llz ieh u n g  der von  der B u n d esversam m lu n g  gefaßten  
Beschlüsse, w enn  diese für a lle F ra u e n -H ilfsv ere in e  bindend  
sind (A rtikel V II , P .  1 7 ) ;

i )  die B ild u n g  und L eitung v on  Z w eig verein en  und die V e r ­
hand lungen  m it denselben in  B etre ff der P u nk te b , c , d , h ;

k ) der A n tra g  a u f A u flösu n g  des V ere in es an  die G en era l­
versam m lung, welcher jedoch n u r m it Z w e id r itte l-S tim m e n ­
m ehrheit des Ausschusses beschlossen und n u r nach A n ­
hörung der B u n d e sle itu n g  an die G eneralversam m lun g  
gestellt w erden kann;

1) die V erhan dlu n gen  m it den k. k. B ehörden  über die A n ­
gelegenheiten des betreffenden V ere in es .

Zweigvereine. 1 6 . D o r t , w o  es nach den örtlichen V erhältn issen  zweck­
dienlich erscheint, w ird  der F ra u e n  - H ilfsv ere in  bestrebt sein, in  
politischen Bezirken oder einzelnen O rtschaften Z w e i g v e r e i n e  
in s  Leben zu rufen, welche jedoch im m er n u r a ls  i n t e g r i r e n d e  
B e s t a u d t h e i l e  d e s  F r a u e n - H i l f s v e r e i n e s  zu betrachten 
sin d ; w ie  dem gem äß die B eziehu n gen  des F ra u e n  - H ilfsv e r e in e s  
zu den Z w eig verein en  zu regeln  sind, b leibt den B estim m u n gen  
der bezüglichen S ta tu te n  Vorbehalten. E s  m uß jedoch hiebei 
den zur Erreichung des gem einsam en Zweckes im  A rtikel V  aus­
gestellten G rundsätzen R echnung getragen  werden.

Verembarung 1 7 . Grate w ichtige A ufgabe des F ra u e n  - H ilfsv e r e in e s  be-
"»errineit™ steht auch darin  m it V ereinen , welche in  dem betreffenden L ande

zu anderen Zwecken bestehen, jedoch geneigt sind, Leistungen für



25

die fre iw illig e  S a n itä tsp f le g e  zu übernehm en, die zu einem  ge­
deihlichen Z usam m enw irken  erforderliche V e r e i n b a r u n g  zu  
treffen .

1 8 . D ie  P r ä s i d e n t i n  oder deren S te llv er treter in  ver- Bemns.
tr itt den V erein  nach A u ß en . S i e  führt den Vorsitz in  a llen  ira,flbmm-
S itzu n g en  des A usschusses, sow ie in  den G eneralversam m lungen ,
und leitet die V erh a n d lu n gen .

S i e  hat für die A u sfü h ru n g  der vom  Ausschüsse gefaßten  
Beschlüsse zu sorgen.

Heber V er la n g en  von m indestens zehn Ausschüssen, sow ie  
über V er la n gen  der B u n d e sle itu n g  der S e c t io »  der F ra u e n -  
H ilfsv ere in e  oder der R eg ieru n gsv ertreter  m uß eine außerordent­
liche S itzu n g  des Ausschusses berufen w erden.

D ie  P rä sid en tin  bestellt und en tläß t die B ea m ten  und  
D ien er  des V erein es.

A lle  vom  V ereine ausgehenden Schriftstücke müssen von  
einem  M itg lied e  des P rä s id iu m s und einein M itg lied e  des A u s ­
schusses unterfertigt sein.

A u fru fe und K undm achungen können auch n u r m it dem  
T ite l des V ere in es unterzeichnet w erden.

1 9 . I n  F ried en szeiten  w ird  län g sten s zw ei M o n a te  nach Generawersamm- 
S c h lu ß  ein es jeden K alenderjahres vom  P rä sid iu m  eine o r d e n i -  ^ 1'0611-
l i  che G e n e r a l v e r s a m m l u n g  der M itg lied er  einberufen.

D e r  G eneralversam m lung w ird  der Rechenschaftsbericht des 
V o rja h res zur P r ü fu n g  und G enehm igung vorgelegt.

D ie  G eneralversam m lung w ä h lt zur P r ü fu n g  der R echnungen  
jährlich drei Censoren und zw ei Ersatzm itglieder derselben, und  
ist bei dieser W a h l nicht auf den K reis der V ere in sm itg lied er  
beschränkt.

D iese lbe w ä h lt die M itg lied er  des A usschusses, w enn  deren 
W ahlperiode abgelaufen  ist oder w en n  einzelne S te l le n  durch 
den T o d  oder A u str itt  erledigt w erden.

D ie  G eneralversam m lung ist bei A nw esenheit von m indestens  
zw an zig  M itg lied ern , und, w enn  die M itg lied erza h l nicht höher 
ist, bei A nw esenheit v on  m indestens zehn M itg lied ern  beschlußfähig.

S i e  faß t ihre Beschlüsse m it absoluter M a jo r itä t .
A n träge a u f A bänderung dieser grundsätzlichen statutarischen  

B estim m u n gen  oder auf A uflösung des V erein es können n u r m it 
zw ei D r itte l  der S t im m e n  der A nw esenden beschlossen werden.

D era rtig e  Beschlüsse bedürfen zu ihrer G iltigkeit her Z u ­
stim m ung der B u n d esversam m lu n g .
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S e c h s  M o n a te  nach Abschluß eines F r ied en s oder über 
Beschluß des Ausschusses oder der ordentlichen G eneralversam m ­
lu n g ,  oder auf V er la n g en  der B u n d e sle itu n g  hat die P r ä s i­
dentin  eine a u ß e r o r d e n t l i c h e  G e n e r a l v e r s a m m l u n g  
einzuberufen.

B ezüglich  der Erfordernisse gü tiger Beschlußfassungen in  
dieser V ersam m lu n g  gelten die gleichen B estim m ungen , w ie  bezüglich  
der ordentlichen G eneralversam m lungen .

2 0 . D e r  F ra u e n -H ilfsv ere in  für . . . (N a m e des L andes)  
und der daselbst bestehende oder künftig sich bildende patriotische 
L a n d e s -H ilfs v e r e in  w erden sich zur E rfü llu n g  ihrer A ufgabe  
gegenseitig  unterstützen.

D e r  A usschuß des F ra u en  - H ilfsv ere in es  w ä h lt a u s  deu 
M itg lied ern  des L a n d es-H ilfsv er e in e s  für . . . (N a m e des L andes)  
einen B eira th  von  . . . (Z iffer) M itg lie d e r n , von  welchen  
m i u  d e  s t e n  s '  d i e  H ä l f t e  dem Ausschüsse jenes V ere in es  a n ­
gehören m uß.

D ie  M itg lied er  dieses B e ira th es  haben in  den V ersam m ­
lu ngen  der F ra u e n  - H ilfsv ere in e  nur eine berathende S t im m e .  
S i e  verm itteln  den perm anenten Verkehr beider V ereine und  
haben den F ra u e n h ilfsve re in  in  seiner G esch äftsfü h ru n g , in sb e­
sondere für d a s medicinische, juridische, R ec h n u n g s- und B u ch ­
h altungsfach  in  jeder W eise zu unterstützen.

S o  o ft sich d as B ed ü rfn iß  hiezu herausstellt oder über 
V er la n g en  des P r ä s id iu m s des einen oder des anderen V ere in es  
können die betreffenden V ereinsausschüsse unter dem Vorsitzenden  
des P rä sid en ten  des L a n d e s -H ilf s v e r e in e s  zu g e m e i n s c h a f t ­
l i c h e n  S i t z u n g e n  zusam m entreten , um  die zweckdienlichen 
M aß n a h m en  zu besprechen und die diesbezüglichen V ereinb aru n gen  
anzubahnen.

2 1 . A lle  S t r e i t i g k e i t e n  zwischen den V ereinsm itg lied ern  
über den I n h a l t  und S i n n  dieser S ta tu te n , sow ie der V e r e in s ­
beschlüsse w erden in  der G  e n e r a l  v e r s a  m m  l  u n g durch V e r e in s ­
beschluß endgiltig  erledigt und ist jede anderw eitige B eru fu n g  
ausgeschlossen.

Z u r  Sch lichtung anderer S tre itig k e iten  a u s  dem V e r e in s ­
verhältnisse w ä h lt der A usschuß alljährlich ein a u s  drei b is  fü n f M it ­
gliedern und zw ei Ersatzm itgliedern bestehendes s t a b i l e s  S c h ie d s­
gericht, welches eines seiner M itg lied er  m it dem Vorsitze betraut.

D ie se s  Sch iedsgericht entscheidet endgiltig  und m it A usschluß  
jeder anderw eitigen  B er u fu n g . D e r  F ra u e n -H ilfsv ere in  kann zu
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M itg lied ern  dieses S ch iedsgerich tes auch M itg lied er  seines B e i-  
ra thes w ählen.

2 2 . I m  F a lle  der von  der B u n d esversam m lu n g  genehm igten  
A u f l ö s u n g  des V er e in e s  m uß d a s  V erm ögen  desselben einer 
dem V ereinszw ecke entsprechenden W id m u n g  zugeführt w erden, 
w orüber die S ch lu ß v ersa m m lu n g  zu beschließen hat.

D iese  V ersam m lu n g  hat auch bezüglich der bestimm ten  
Zwecken gew idm eten F o n d e  für die fortgesetzte A u sfü h ru n g  der 
W id m u n gen  nach den B estim m ungen  derselben und nach den 
bestehenden gesetzlichen V orschriften S o r g e  zu tragen .

2 3 . D ie  in  diesem Artikel enthaltenen g r u n d s ä t z l i c h e n  
B estim m u n gen  w erden nach deren A n n ah m e durch die G en era l- 
v ersam nilung des F r a n e n -H ilfsv e r e in e s  in  d a s S t a t u t  desselben  
ausgenom m en.

D a s  S ta tu t  kann außerdem  noch andere, von  der G en era l­
versam m lung zu beschließende, m it diesen grundsätzlichen B estim ­
m ungen nicht im  W iderspruche stehende B estim m ungen  enthalten .

Auflösung des 
Vereines.

S ta tu t des 
Frauen-Hilfs.- 

vereines.

v.
Zrvcigvereine.

1. D ie  Z w e i g v e r e i n e  bilden im  S in n e  der Artikel I I I  
und IV  integrirende T h eile  ihres S ta m m v e r e in e s , daher bedürfen  
deren S ta tu te n  zur W a h ru n g  des E in k langes m it den S ta tu te n  
des S ta m m v ere in es  der Z u s t i m m u n g  des letzteren.

2 . D ie  nach M a ß g ab e  dieser S ta tu te n  von  den Z w e ig -  
vereincn  selbstständig gew ählten  M itg lied er  ihrer V erein s le itu n g  
sind dem S ta m m v ere in e  n a m h a f t  z u  m a c h e n .

3 . D ie  Z w eig verein e haben im  F ried en  jährlich m indestens 
die H ä lfte  ihrer G eldeinnahm en  an  den betreffenden S ta m m v ere in  
a b z u lie fer n ; im  K r iegsfä lle  müssen dieselben a lle  bei ihnen ein ­
gehenden S p en d e n  an  G eld  und M a te r ia lie n  zur V erfü gu n g  des 
S ta m m v e r e in e s  stellen. D ie  übrigen  E innahm en  verbleiben a ls  
S p e c ia lfo n d  unter der eigenen V er w a ltu n g  des Z w eig vere in es .

4 . U m  den A usschuß des S ta m m v ere in es  jederzeit über die 
V erhältn isse der Z w eig verein e  in  K enntn iß  zu erh a lten , haben  
letztere gleichzeitig m it der A bfuhr der eben erw ähnten  J a h r e s ­
beiträge s u m m a r i s c h e  V e r w a l t u n g s b e r i c h t e  nach einem  
zu vereinbarenden F o rm u la re  an den A usschuß einzusenden.

5 . Z u r  Z e it  des K rieges fungiren  die Z w eig verein e  nach 
M a ß g a b e  des B ed a rfes  a ls  O rga ne des S ta m m v ere in es  und

Genehmigung der 
S tatu ten .

Anzeige der 
Vereinsleitung.

Vermögens­
gebarung.

Verwaltungs­
berichte.
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Organ?,
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w erd en , sow eit ihre M itte l  nicht ausreichen, m it dem E rforder­
lichen vom  S ta m m v ere in e  versehen.

6 . D ie  Z w eig verein e  führen in  ihrem  T i t e l  den O r t ,  
w o die V ere in s le itu n g  ihren S itz  hat, z. B . :

„ Z w eigv ere in  S t .  P ö lte n  des patriotischen L a nd es - H i l f s ­
vereines für Niederösterreich."

V I.
Gesterreichischer patriotischer Kilssverein in Wien.

1 . D e r  m it dem S itze  in  W ien  bestehende ö s t e r r e i c h i s c h e  
p a t r i o t i s c h e  H i l f s v e r e i n ,  dessen statutarische W irksamkeit 
sich auch b isher auf die ganze bew affnete M ach t der österreichisch- 
ungarischen M onarch ie und a u f deren h ilfsbedü rftige A ngehörige  
erstreckte, w ird  a ls  C e n t r a l v e r e i n  d e s  V e r b a n d e s  d e r  
ö s t e r r e i c h i s c h e n  H i l f s v e r e i n e  (A rtikel V II )  fortbestehen  
und tritt den in  diesen G rundsätzen enthaltenen  B estim m u n gen  bei.

2 . D e r  österreichische patriotische H ilfsv ere in  besteht a u s  
ordentlichen M itg lied ern , unterstützenden M itg lied ern  und E hren-  
m itgliedern.

O r d e n t l i c h e  M i t g l i e d e r  können unbescholtene P e r ­
sonen beiderlei Geschlechtes oder solche C orp oration en  w erden, 
welche sich entweder zu einem  J a h resb e iträ g e  v on  m indestens zw ei 
G u ld en  österreichischer W ä hrun g  bereit erklären, oder welche bei 
der V er e in s le itu n g  ein C a p ita l e r le g e n , dessen J a h rese r trä g n iß  
m indestens die Z iffer  des J a h resb e itra g e s  erreicht, m it der 
W id m u n g , daß dieses C a p ita l bei dem V ereine dauernd fructi- 
ficirt w erde.

U n t e r  s t ü t z e n d e  M i t g l i e d e r  sind solche P erson en  oder 
C o rp o ra tio n en , wel che,  ohne die dauernde V erpflichtung der 
ordentlichen M itg lied er  zu ü b ern eh m en , dem V erein e  S p en d e n  
an G e ld , W erthpap ieren  oder M a ter ia lien  aller A rt m it der 
W id m u n g  für V ereinszw ecke übergeben.

Z u  E h r e n m i t g l i e d e r n  können v on  der V ere in s le itu n g  
nur solche P erson en  oder C orp oration en  ernannt w erden, welche 
sich um  d a s H ilfsv ere in sw esen  überhaupt oder um  den öster­
reichischen patriotischen H ilfsv e r e in  insbesondere verd ien t gemacht 
haben.

D ie  V e r e in s le itu n g  ernennt die ordentlichen M itg lied er  
durch A u sfer tig u n g  von  J ah resk a rten , die E hrenm itg lieder durch 
V erein sd ip lom e.
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3 . D ie  ordentlichen und die i n l ä n d i s c h e n  E h ren m it- Rechte der M it­

glieder haben folgende R e c h t e :  aI,ebcr'
a ) d as a c t i v e  und p a s s i v e  W a h l r e c h t  für die V e r e in s ­

le itu n g  ;
b ) die G e n e h m i g u n g  des Rechenschaftsberichtes der V e r e in s ­

le itu n g  über die V erw en d u n g  der J ah resb e iträ g e  der M i t ­
g lieder und über die V er w a ltu n g  und V erw en d u n g  der 
S tiftu n g s c a p ita lie n  des V ere in es in  der jährlichen ordent­
lichen G eneralversam m lun g  des österreichischen patriotischen  
H ilfs v e r e in e s ;

c ) die K e n n t n i ß n a h m e  des jährlichen Rechenschaftsberichtes 
der B u n desversam m lu n g  (A rtikel V II , P .  1 6 );

d ) die T h e i l n a h m e a n  der a u ß e r o r d e n t l i c h e n  B u n ­
d e s v e r s a m m l u n g  d e r  „ O e s t e r r e i c h i s c h e n  G e s e l l ­
s c h a f t  v o m  r o t h e n  K r e u z e "  nach B een d igu n g  ein es  
K rieges (A rtikel V II , P .  2 3 ) .
4 .  D e r  A u str it t  a u s  dem V ereine steht den ordentlichen Austritt. 

M itg lied ern  jederzeit frei, so ll jedoch der V er e in s le itu n g  schriftlich 
angezeigt w erden.

W ird  der J a h resb e itra g  ungeachtet w iederholter M a h n u n g  
v on  einem  ordentlichen M itg lie d s  nicht er leg t, so w ird  dieses 
M itg lied  a ls  ausgetreten  betrachtet.

5 . D ie  V e r e i n s l e i t u n g  des österreichischen patriotischen Vereinsleitung im 
H ilfsv e r e in e s  steht u nter dem Vorsitze des B u n desp räsid en ten  3ncbm- 
und w ird  g eb ild e t:

a ) a u s  den M itg lied ern  des B u n d e s p r ä s i d i u m s  (A rtikel 
V II , P .  9 ) ;

b )  a u s  von  der ordentlichen G eneralversam m lun g  des öster­
reichischen patriotischen H ilfsv e r e in e s  auf die D a u e r  von  
drei J a h ren  gew äh lten  4 0  A u s s c h ü s s e n  d e s  ö s t e r ­
r e i c h i s c h e n  p a t r i o t i s c h e n  H i l f s v e r e i n e s ;

c )  a n s  den v on  den beiden S e c t io n e n  der L a nd esh ilfsverein e  
und der F ra u en  - H ilfsv ere in e  gew äh lten  j e  s e c h s  M i t ­
g l i e d e r n  d e s  B u n d e s a n s s c h u s s e s  (A rtikel V II ,
P .  1 1 ).
D ie  M itg lied er  der V er e in s le itu n g  müssen die österreichische 

S ta a tsb ü rgersch aft besitzen.
D ie  V er e in s le itn n g  fn ng irt zugleich a ls  g e s c h ä s t s it h r e n -  

d e s  O r g a n  (B u rea u ) der B u n d esversam m lu n g  (A rtikel V II ,
P .  6 ).
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Vereinsleitung im 6 . B e i  dem A usbruche ein es K rieges übernim m t die g a n z e  
Kriege. B u n desversam m lu n g  (A rtikel V I I ,  P .  1 6 ) die L eitu n g  des

österreichischen patriotischen H ilfsv ere in es .
W ährend  eines K rieges kann sich die V er e in s le itn n g  a u s  den 

ordentlichen M itg lied ern  nach B ed a rf ergänzen; d as M a n d a t der 
V ere in s le itu n g  erlischt sechs M o n a te  nach B eend igu n g  ein es K rieges .

S ectionL andes- 7.  E in e  S e c t io n  dieser V er e in s le itu n g  w ird  a ls  p a  t r i o -
I S ^  t i f c h e r  L a n d e s  - H i l f s v e r e i n  f ü r  N i e d e r ö s t e r r e i c h

fungiren .
D iese  S e c t io n  besteht a u s  10  von den 4 0  Ausschüssen des 

österreichischen patriotischen H ilfsv e r e in e s  gew äh lten  M itg lied ern  
und w ü h lt a u s  ihrer M itte  einen  Vorsitzenden und einen S t e l l ­
vertreter.

D e r  W irkungskreis der S e c t io n  des L and es - H ilfsv ere in es  
für Niederösterreich w ird  durch den A rtikel 111 dieser G r u n d ­
sätze norm irt.

Landes-Hilssver- 8 . A u s  dem gegenw ärtigen  V erm ö gen  d es österreichischen
eni-fond. patriotischen H ilfsv e r e in e s  w ird  eine Q u o te ,  welche dem V e r ­

hältnisse des T ru p p en kon tin gen tes von  N i e d e r ö s t e r r e i c h  zum  
T ru p p en con tin gen te der d iesseitigen  R eichshülfte entspricht, a ls  
L a n d e s -  H i l f s v e r e i n s f o n d  für Niederösterreich a u sg e ­
schieden.

Ccntralfond. 9 . D a s  hiernach verbleibende V erm ögen  des österreichischen
patriotischen H ilfsv ere in es  b i l d e t  d e n  K e r n  d e s  C e n t r a l -  
f o n d e s  d e r  „ O e s t e r r e i c h i s c h e n  G e s e l l s c h a f t  v o m  
r o t h e n  K r e u z e " ,  über dessen V erw en d un g  die B u n d e sv e r ­
sam m lung beschließt (A rtikel V II , P .  1 3 ) .

S i «  des 1 0 . D ieser  C entra lfond  erhält v on  S e i t e  des österreichischen
Centralfondts. patriotischen H ilfsv e r e in e s  w eitere Z u f l ü s s e :

a)  durch die J a h r e s b e i t r ä g e  der ordentlichen M itg lied er  
des österreichischen patriotischen H ilfsv e r e in e s  nach A bzug  
einer nach P u nk t 6  zu bemessendeu Q u o te  für den L a n d es-  
H ilfsv ere in  für N iederösterreich;

b ) durch die bei dem österreichischen patriotischen H ilfsv ere in e  
o h n e  s p e c i e l l e  W i d m u n g  e r l e g t e n  S p e n d e n  
von  außerhalb dieses V ere in es  stehenden P erso n en  und  
K örperschaften;

c) durch dem österreichischen patriotischen H ilfsv ere in e  ohne 
specielle W idm ungen  zugew iesene S t i f t u n g e n ,  L e g a t e ,  
durch dem Vereinszwecke gew idm ete E r t r ä g n i s s e  be­
sonderer U nternehm ungen oder durch von  S e it e  der S t a a t s -
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b e h ö r d e n  dem  österreichischen patriotischen H ilfsv ere in e  
zugew iesene B eträ ge .
1 1 . D ie  M a ter ia l-V o r rä th e  des österreichischen patriotischen Matmal-Vor- 

H ilfsv ere in es , sow ie alle dem selben künftig zufließenden S p en d e n
an M a ter ia lien  und R equ isiten  aller A rt b ilden d a s M a t e r i a l -  
H a u p t d e p o t  der „Oesterreichischen G esellschaft vom  rochen  
Kreuze" (Artikel V II , P .  1 5 ).

12 .  D ie  Z uflüsse des L a n d es-H ilfsv er e in s fo n d es für N ied er- Zuflüsse des L°»- 

österreich bestehen:
a ) a u s  der P u n k t 8  a) erw ähnten  Q u o te ;
b )  a u s  S p e n d e n  v o n  außerhalb  des V er e in e s  stehenden P e r ­

sonen und Körperschaften, m it der speciellen W id m u n g  für  
diesen F o n d ;

c )  a u s  m it dieser speciellen W id in u n g  gemachten S t if tu n g e n ,
L egaten  oder den E rträgnissen  von  zu diesem Zwecke durch­
geführten w oh lth ätig en  U n tern eh m un gen ;

d ) a u s  seinen eigenen, nicht bereits für bestimm te W id m u n gen  
gebundenen E rträgnissen .
D ie  S e c t io n  des L a n d es-H ilfsv er e in e s  für Niederösterreich  

verfügt über keinerlei M a te r ia lie n , und sind die a llfä llig en  E r ­
fordernisse im  K riege a u s  den V o rrä th en  des M a te r ia l - H a u p t ­
depots zu decken.

1 3 . D e r  C entra lfond  und der L a n d es-H ilfsv er e in s fo n d  für ®cionberte a?e* 
Niederösterreich w erden a b g e s o n d e r t  verw a lte t und verrechnet.

D ie  V ere in s le itu n g  besorgt die V er w a ltu n g  und F r u c ti-  
ficirung des C en tra lfon d es.

D i e  V e r w e n d u n g  u n d  V e r w a l t u n g  d e s  L a n d e s -  
H i l f s v e r e i n s f o n d  e s  f ü r  N i e d e r ö s t e r r e i c h ,  sow ie der 
etw a  vorhandenen speciellen W id m u n gen  steht ausschließlich der 
bezüglichen S e c t io n  des österreichischen patriotischen H i l f s ­
v erein es zu.

14 . D e n  V o r s i t z  in  der V ere in s le itu n g  sow ie in  der G e -  Präsidium, 
n eralversam m lung führt der B u n d esp räsid en t (A rtikel V II , P .  9 )
oder in  dessen V erhinderung oder über seine E rm ächtigung der 
erste oder zw eite B u n d e s  - V iceprüsident.

D a s  P rä sid iu m  ordnet die S itzu n g en  an, stellt d ie T a g e s ­
ordnung fest, vertheilt die Geschäfte u n ter die M itg lied er  der 
V er e iu s le itu n g , bestellt stabile oder specielle C o m itos , bestellt und  
entläß t die B ea m ten  und D ien er  des V er e in e s .

D a s  P rä sid iu m  vertritt den V erein  nach A ußen . A lle  von  
der V er e in s le itu n g  ausgehenden Schriftstücke müssen v on  einem
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M itg lied e  des P rä s id iu m s und einem  M itg lie d s  der V er e in s le itu u g ,  
Z a h lu n g sa u fträ g e  und G e ld anw eisu ngen  auch vom  Cassereferenten  
gefertigt sein.

15 . D ie  V e r e i n s l e i t u n g  beräth und beschließt über 
A ngelegenheiten  des österreichischen patriotischen H ilfsv ere in es , 
welche nicht ausdrücklich der G eneralversam m lung  Vorbehalten  
sind. ( P .  1 7 .)  Z u  ihrem  W irkungskreise gehört in sbesondere:

a ) die D urchführung aller Beschlüsse der B u n d esv ersa m m lu n g  
und des B u n desau sschu sses;

b )  die V er w a ltu n g  und V erw en d un g  des C en tra lfon d es nach 
den In stru ctio n en  obiger O r g a n e ;

c )  die B esorg u n g  der M a g a z in sv e r w a ltu n g s-  und S p e d it io n s -  
Geschäfte für d as M a ter ia l-H a u p td ep ot der „Oesterreichischeu 
G esellschaft vom  rochen K reu ze" ;

d ) die B eso rg u n g  aller K a n zle i-, R ech n u n gs- und B u ch h a l­
tungsgeschäfte dieser G esellsch aft;

e )  die V erfassung des jährlichen ordentlichen R echenschafts­
berichtes für die G eneralversam m lun g  und die E in beru fun g  
derselben, sow ie einer außerordentlichen G e n era lv ersa m m lu n g ;

f )  die V erhan d lu n gen  m it den k. k. B eh örd en  über A n g e le ­
genheiten des V er e in e s;

g) die Beschlußfassung über die B eth e ilu n g  m it zeitw eiligen  
oder dauernden Unterstützungen a u s  den hiezu bestim m ten  
M itte ln  des C en tra lfon d es und a u s  den diesem F on d e zu ­
gew iesenen S t i f tu n g s - C a p it a l ie n  und die D urchführung  
dieser U nterstützungen;

h )  die D urchführung a ller  v on  der B u n d esversam m lu n g  oder 
dem B undesausschusse beschlossenen vorbereitenden M a ß ­
regeln  im  F rieden , sow ie der gesam m ten V ereinsthätigk eit 
im  K riege;

i )  die E rsta ttu ng  v on  V orschlägen an  die B u n d esversam m lu n g , 
den B u u desau sschu ß  und die G en era lv ersam m lu n g ;

k )  der V orschlag an die B u n d esversam m lu n g  v on  zu D e le -  
girten  des „R oth en  K reuzes"  geeigneten P erso n en ;

1) die S o r g e  für die V erm ehrung der V er e in sm itte l.
16 . Z u r  B e s c h l u ß f ä h i g k e i t  der V er e in s le itu n g  ist die 

A nw esenheit von  m indestens neun  M itg lied ern  erforderlich.
D ie  Beschlüsse w erden m it absoluter S tim m enm eh rh eit der 

A nw esenden gefaßt.
1 7 . D ie  V ere in s le itu u g  beruft alljährlich län gsten s b is  E nde  

M ä r z  eine o r d e n t l i c h e  G e n e r a l v e r s a m m l u n g .
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A u f A n tra g  des P rä sid en ten  oder von  m indestens zw anzig  
M itg lied ern  der V er e in s le itu n g  oder über Beschluß einer ordent­
lichen G en era lv ersa m m lu n g , sow ie län g sten s sechs M o n a te  nach 
Abschluß eines F r ied en s  m uß eine a u ß e r o r d e n t l i c h e  G e n e ra l­
versam m lung einberufen w erden.

D e n  Vorsitz und die L eitung der G eneralversam m lung  führt 
der P rä sid e n t oder dessen S te llv er treter .

I n  der G eneralversam m lun g  ist jedes anw esende ordentliche 
M itg lie d  und inländische E h ren m itg lied  stim m berechtigt.

D ie  G en eralversam m lun g  ist beschlußfähig, w enn  m indestens 
3 0  M itg lied er  anw esend sind. S i e  faß t ihre Beschlüsse m it ab­
soluter S tim m enm eh rh eit. Z u  Beschlüssen über S ta tu te n ä n d e r u n ­
gen und über die A u flösu n g  des V ere in es ist eine M eh rh eit von  
zw ei D r itte ln  der S t im m e n  der A nw esenden erforderlich.

Z u  dem W i r k u n g s k r e i s e  der G en eralversam m lun g  
gehört:

a ) die W a h l der V ereinsausschüsse;
b )  die P r ü fu n g  und G enehm igu n g  des jährlichen Rechenschafts­

berichtes des V e r e in e s;
c )  die P r ü fu n g  und G enehm igung des jährlichen R echenschafts­

berichtes der S e c t io n  d es L a n d es-H ilfsv er e in e s  für N ied er­
österreich ;

d ) die jährliche W a h l v o n  drei C ensoren und zw ei Ersatz­
m ännern  zur P r ü fu n g  der R echnungen  dieser S e c t io n ;

e )  die K enntn ißnahm e d es Rechenschaftsberichtes der „ Ö s t e r ­
reichischen G esellschaft vom  rothen K reu ze" ;

f )  die B er a th u n g  und B eschlußfassung über v o n  der V e r e in s ­
le itu ng  oder von  einzelnen M itg lied ern  gestellte A n träge  
über A ngelegenheiten  des V er e in e s  oder des H ilfsv e r e in s ­
w esens im  A llgem ein en ;

g )  die A b h altu ng  von  V o rträ g en  hierüber, welche jedoch m inde­
stens acht T a g e  vorher der V er e in s le itu n g  angezeit und von  
derselben gestaltet w orden  sein m üssen.
1 8 . D e r  von  der V ere in s le itu n g  beschlossene A n tra g  

auf A u f l ö s u n g  des österreichischen patriotischen H ilfsv ere in es  
bedarf der m it Z w e id r it te l-M a jo r itä t  aller S t im m e n  der 
B u n d esversam m lu n g  beschlossenen Z u stim m un g derselben. (A rtikel 
V II , P .  1 6 .)

D ieser A n tra g  m uß sodann vor eine außerordentliche G e ­
nera lversam m lu n g  des österreichischen patriotischen H ilfsv ere in es  
gebracht w erden.

3

Auflösung des 
Vereines.



Schiedsgericht.

34

Z u  einem  g ü tig en  Beschlüsse über die A u flösu n g  des V e r ­
ein es müssen m indestens zw ei D r itte l  der A nw esenden für die 
A u flösu n g  stim m en.

W en n  die A u flösu n g  beschlossen w ird , so geht die V er w a ltu n g  
des C en tra lfon d es an jenes O r g a n  ü b e r , w elches die B u n d e s ­
versam m lung hiezu bestim m t, und w en n  sich auch die „O ester- 
reichische Gesellschaft vom  rothen Kreuze" auflösen so llte , so 
m uß der C entra lfond  einer dem Gesellschaftszwecke entsprechenden  
W id m u n g  zugeführt w erden. (A rtikel V II , P .  2 4 .)

1 9 . A lle  S t r e i t i g k e i t e n  zwischen V ere in sm itg lied ern  
über den S i n n  und I n h a l t  des V er e in ssta tu tes  w erden durch die 
G en era lv ersa m m lu n g , andere S reitigk eiten  in  V er e in sa n ge leg e n ­
heiten zwischen der V er e in s le itu n g  und einzelnen M itg lied ern  
w erden en d giltig  durch ein stab iles S c h i e d s g e r i c h t  entschieden, 
w elches die V e r e in s le itu n g  alljährlich bestellt. D ie se s  S c h ie d s ­
gericht besteht a u s  fü n f M itg lied ern  und zw ei E rsatzm ännern, 
und w ä h lt a u s  seiner M itte  den O b m an n .

2 0 . D ie  in  diesem A rtikel enthaltenen  g r u n d s ä t z l i c h e n  
patriotischen B e s t i m m u n g e n  w erden nach deren A nnahm e durch die G e-  

Hiifsvereines. nxralversam m lung des österreichischen patriotischen H ilfsv e r e in e s
in  d as S t a t u t  desselben ausgenom m en.

E in  v on  der V er e in s le itu n g  oder der G en eralversam m lun g  
gestellter A n tra g  a u f A bänderung dieser statutarischen B estim ­
m ungen  bedarf der Z u stim m un g  der B u n d esv ersa m m lu n g .

D a s  S t a t u t  kann außerdem  noch andere von  der G e n e ra l­
versam m lung des österreichischen patriotischen H ilfsv e r e in e s  zu 
beschließende, m it diesen grundsätzlichen B estim m u n gen  nicht im  
W iderspruche stehende B estim m u n gen  enthalten .

V II .
„Gesterreichische Gesellschaft vom rothen Kreuze."

Zweck und Titel. l .  B e h u fs  einer gem einsam en O b er le itu n g  des H i l f s ­
v erein sw esen s im  F ried en  und im  K r ie g e , dann  zum  Zwecke 
einer kräftigen F örderu ng  und gegenseitigen  U nterstützung ihrer  
hu m anitären  T hätigkeit treten der österreichische patriotische H i l f s ­
verein in  W ien  und alle in  den im  R eichsrathe vertretenen  
Königreichen und L ändern bestehenden patriotischen L a n d e s -H ilfs -  
vereine und patriotischen F ra u en h ilssv ere in e , bei W a h ru n g  ihrer  
A utonom ie, in  einen o r g a n i s c h e n  V e r b a n d ,  welcher den 
T ite l fü hrt:

S ta tu t 
des österreichischen



35

„Oesterreichischc Gesellschaft vom rothen Kreuze."
2 . D iese G esellschaft ist constitn irt, sobald der österreichische 

Patriotische H ilfsv e r e in  in  W ien  und m indestens die H ä lfte  der 
zur Z e it  der C onstitu irung  bestehenden L a n d esh ilfsverein e  und  
F ra u e n  - H ilfsv erein e  ihre B ereitw illig k e it erklärt h ab en , den  
„ G r u n d s ä t z e n "  und in sb esond ers den in  diesem A rtikel a u f­
gezählten B estim m u n gen  für d as S t a t u t  der „Oesterreichischen 
G esellschaft vom  rothen Kreuze" beizutreten.

3 . D ie  „Oesterreichischc G esellschaft vom  rothen Kreuze"  
steht u n ter dem A l l e r h ö c h s t e n  P r o t e c t o r a t e  S e in e r  M a ­
jestät des K aisers und ihrer M a jestä t der K aiserin .

4 .  Z u m  P r o t e c t o r - S t e l l v e r t r e t e r  der österreichi­
schen Gesellschaft vom  rothen Kreuze w ird  v o n  S e in e r  k. und  
k. Apostolischen M a jestä t stets e in  M itg lie d  des Allerhöchsten  
K aiserhauses ern an nt. I m  K r ieg sfä lle  übernim m t der P rotektor- 
S te llv er treter  die F u n c tio n en  ein es G e n e r a l - J n s p e c t o r s  
d e r  f r e i w i l l i g e n  S a n i t ä t s p f l e g e ,  m it durch specielle 
Allerhöchste A n ordn u n gen  S e in e r  k. und k. Apostolischen M ajestä t 
sestgestelltem W irkungskreise. (A rt. X I .)

5 . D ie  L e i t u n g  und R e g e l u n g  der A ngelegenheiten  
der „Oesterreichischen G esellschaft vom  rothen Kreuze" o b lie g t:

a )  der B u n d esversam m lu n g ,
b )  dem B u n d esp räsid iu m ,
c )  dem B undesausschusse.

D ie  G esellschaftsleitung ( B  u n d e s  l  e i  t u n g) hat ihren S itz  
in  W ien .

6 . D a s  g e s c h ä f t f ü h r e n d e  O r g a n  (B u r e a u ) der G e ­
sellschaft ist die B er e in s le itu u g  des österreichischen patriotischen  
H ilfsv ere in es  in  W ien . (A rt. V I , P ,  5 .)

7 . D ie  B u n d e s v e r s a m m l u n g  besteht a u s  v o n  den 
V ere in s le itu n g en  a ller  patriotischen L a n d es-H ilfsv er e in e  und aller  
Patriotischen F ra u e n  - H ilfsv ere in e  gew äh lten  D  e l  e g i  r t e n , 
ferner a u s  den v on  der G eneralversam m lun g  des österreichischen 
patriotischen H ilfsv ere in es  gew äh lten  A u s s c h ü s s e n .

V o n  den L a n d es-H ilfsv ere in en  und F ra u en  - H ilfsv ere in en  
w ählen  jene v o n :
B ö h m e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . je 3  D e leg ir te ,
G a l i z i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3
M ä h ren   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ 3  „
Niederösterreich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ 3  „

3 *

Constituirung.

Allerhöchstes P ro , 
tectorat.

Protector-S tell - 
Vertreter.

Gesellschasts- 
leitung. Sitz.

Geschästsühren- 
des Organ 
(Bureau).

Bundesversamm­
lung.
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S t e i e r i n a r k . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . je 3  D e leg ir te ,
O b e r ö s t e r r e i c h . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ 2  „
T i r o l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ 2  „
K ä r n t e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   . . „ 2  „
K r a i n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ 2  „
T riest und I s t r i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ 2  „
D a l m a t i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ 2  „
S c h l e s i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1
B u k o w in a  .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ 1 „
S a lz b u r g  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ 1
V orar lb erg   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ 1  „
G ö r z . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ 1

E s  w ählen  daher a lle L a n d es - H ilfsv ere in e  zusam m en 3 2  
D eleg irte ,

a lle F ra u e n  - H ilfsv ere in e  zusam m en 3 2 ,
der österreichische patriotische H ilfsv e r e in  entsendet nach 

A bzug der drei D eleg ir ten  für den L a n d es-H ilfsv er e in  für N ied er­
österreich 3 7  Ausschüsse.

D ie  B u n d esv ersa m m lu n g  besteht daher, w enn  sie vo llzäh lig  
ist, a u s  1 0 1  M itg lied ern .

D ie  Ausschüsse der L a nd es -  H ilfsv ere in e  und der F r a u e n -  
H ilfsv ere in e  sind bei der W a h l ihrer D eleg ir ten  n u r a u f den 
K reis ihrer o r d e n t l i c h e n  V ere in sm itg lied er  beschränkt.

D ie  Ausschüsse der F ra u e n -H ilfsv ere in e  können auch M i t ­
glieder ih res B e ira th es (A rtikel IV , P .  2 0 )  zu D eleg ir ten  w ä h len .

I m  K riegsfä lle  sind die Ausschüsse der L a n d es- und der 
F ra u e n  - H ilfsv ere in e  berechtiget, einem  ihrer D e le g ir te n  alle dem  
V ereine'zustehenden  S t im m e n  zu  übertragen  oder aucki statt ihrer  
eigenen D eleg ir ten  a n d e r e  M itg lied er  der B u n d esversam m lu n g  
zur S tim m fü h ru n g  zu erm ächtigen. D ie s  m uß m ittelst schrift­
licher V o l l m a c h t  geschehen und dem B u n d esp räsid iu m  angezeigt 
w erden. E in  M itg lie d  der B u n d esv ersa m m lu n g  darf n u r von  
e i n e m  anderen V ereine eine V ollm acht übernehm en.

D ie  M itg lied er  der B u n d esv ersam m lu n g  müssen die öster­
reichische S taa tsb ü rg ersch a ft besitzen.

D ie  W ahlp eriode dauert drei J a h r e ; w en n  jedoch ein K rieg  
ausbricht, so erlischt d a s M a n d a t der M itg lied er  der B u n d e s ­
versam m lung erst sechs M o n a te  nach Abschluß des F r ied en s .

8 . I n  der B u n d esv ersam m lu n g  w erden a u s  a llen  D eleg irten  
der L and esh ilfsv erein e  einerseits und a u s  a llen  D eleg ir ten  der 
F ra u en  H ilfsv ere iu e  anderseits, endlich a u s  den D eleg ir ten  des
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österreichischen patriotischen H ilfsv e r e in e s  zur V orberathung solcher 
A ngelegenheiten , welche diese V erein sgru p p en  speciell betreffen, 
d r e i  S e c t i o  n e u  gebildet, v on  denen die erste unter dem V o r ­
sitze des ersten V icepräsidenten , die zw eite  unter dem Vorsitze 
der ersten V icep rä sid en tin , die dritte unter dem Vorsitze des 
zw eiten  V icepräsidenten  steht.

9 . D ie  W a h l des B u n d e s p r ä s i d i u m s  erfo lg t in  der 
W eise, daß zuerst die ganze B u n d esversam m lu n g  a u s  ihrer M itte  
den P r ä s i d e n t e n  w ä h lt;  h ierauf w ä h len  die S e c t iv n  der 
L a n d es-H ilfsv er e in e  den e r s t e n ,  die Ausschüsse des österreichischen 
patriotischen H ilfsv ere in es  den z w e i t e n  V i c e p r ä s i d e n t e n .  
F ern er  w ä h lt die S e c t io n  der F ra u e n -H ilfsv ere in e  eine e r s t e  
u n d  z w e i t e  V i c e p r ä s i d e n t i n .  D ie  W ahlperiode dauert 
drei J ah re .

D ie  M itg lie d e r  des B u n d e sp rä s id iu m s sollen in  der R e g e l  
ihren  W ohnsitz in  W ien  haben.

1 0 . D ie  W a h l des P räsidenten , dann  des ersten und des  
zw eiten  V icepräsidenten  bedarf der B e s t ä t i g u n g  S e i n e r  
M a j e s t ä t  d e s  K a i s e r s ,  die W a h l der ersten und zw eiten  
V icepräsidentin  der B e s t ä t i g u n g  I h r e r  M a j e s t ä t  d e r  
K a i s e r i n .

11.  D e r  B u n d e s a u s s c h u ß ,  welcher dem B u n d e sp r ä ­
sidium  perm anent zur S e it e  steht, w ird  zusam m engesetzt:

a )  a u s  sechs von  der S e c t io n  der L a n d e s -H ilf s v e r e in e ,
b )  a u s  sechs v on  der S e c t io n  der F r a u e n -H ilf s v e r e in e ,
c )  a u s  sechs v o n  den Ausschüssen des österreichischen patriotischen

H ilfsv ere in es  g ew äh lten  M itg lied ern .
D e n  Vorsitz im  B undesausschusse führt der B u n d e sp r ä ­

sident oder dessen S te llver treter .
D ie  M itg lie d e r  des B un desau sschu sses sollen ih ren  S itz  in  

W ien  haben.
1 2 . D e r  B u n d esversam m lu n g , beziehungsw eise dem B u n d e s-  

ausschusie derselben, w erden a ls  B e irä th e  und zur V erm ittlu n g  
ein es raschen V erkehres m it der R eg ieru n g  beigegeben:

und zw a r  a ls  V e r t r e t e r  d e s  k. k. R e i c h s - K r i e g s -  
M i n i s t e r i u m s  ein G e n e ra l oder S ta b so fffc ier , der C hef des  
m ilitärärztlichen  O ffic ier -K orp s oder dessen S te llv er treter  und  
der V orstand  der 1 4 . A btheilung  oder dessen S te llv er tre ter ;

ferner a ls  V e r t r e t e r  d e s  k. k. M i n i s t e r i u m s  f ü r  
L a n d e s v e r t h e i d i g u n g ,  ein S ta b so ff ic ie r  und der S a n it ä t s -  
beirath oder deren S te llv er treter .

Bundes-
präsidium.

Allerhöchste B e­
stätigung.

Bundesausschuß.

Regieruugsver-
treter.
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D iese  genan n ten  R eg ieru n gsv ertreter  haben die A ufgabe, 
sow ohl w a s  die vorbereitende T hätigkeit des H ilfsv ere in sw e sen s  
im  F ried en , a ls  insbesondere die E rg än zu n g  der staatlichen F ü r ­
sorge im  K riege betrifft, die Aufmerksam keit der B u n d e sle itu n g  
a u f die m ilitärischen B edürfn isse zu lenken, der H ilfsth ätig ke it  
die entsprechendsten W ege anzugeben, den thunlichsten Anschluß  
derselben an die m ilitärischen S a n itä tse in r ich tu n g en  zu verm itteln , 
einen raschen Verkehr m it den bezüglichen M in ister ien  herzustellen und  
die D urchführung der beschlossenen M a ß reg e ln  kräftigst zu fördern.

D ie  V ertreter des R eich s -  K riegs - M in iste r iu m s sind be­
rechtigt, fa lls  in  der B u n d esversam m lu n g  oder im  B u n d e sa u s -  
schusse Beschlüsse gefaßt w ürden , denen sie v on  ihrem  S t a n d ­
punkte a u s  nicht beistim m en könnten, gem einsam  ihre abweichende 
M ein u n g  durch den R anghöchsten  zu P ro to k o ll zu g eb en , oder 
aber sich die A bgabe ihrer M e in u n g  b is  zur E in h o lu n g  w eiterer  
W eisungen  des R eichs - K riegs -  M in iste r iu m s vorzubehalten.

Centraifoud. 1 3 . D ie  „Oesterreichische Gesellschaft vom  rochen Kreuze"
verfügt über den C e n t r a l f o n d ,  zu welchem a lle  dem B u n d e  
ungehörigen L a n d es- und F ra u e n  - H ilfsv ere in e  einen B e itr a g  zu  
leisten haben.

D ie  B estim m u n g der H öhe dieses B e itr a g e s  b leibt im  F ried en  
der m it Berücksichtigung der speciellen V erhältn isse zu treffenden  
V ereinb aru n g  zwischen der B u n d e sle itu n g  und jedem der in  der­
selben repräsentirten  H ilfsv ere in e  überlassen.

I n  A u sfü h ru n g  dieser B estim m u n g  w urde m it B u n d e s ­
beschluß vom  1 1 . J u n i  1 8 8 2  in  der 3 . B u n d esversam m lu n g  der 
J a h resb e itra g  zum  C entra lfond  m it ‘60%  festgesetzt und der 
B erech n un g sm o du s h iefür en d giltig  angenom m en.

W ährend  ein es K rieges haben die dem  B u n d e  angehörigen  
H ilfsv ere in e  a lle nicht zu V ereinszw ecken im  eigenen L ande u n ­
entbehrlichen M itte l  an  G eld , M a ter ia lien  und V ereinskräften  
nach den  W eisu n gen  der B u n d esversam m lu n g  zu verw enden .

D ie  nach A bzug des B e itr a g e s  zu den gem einsam en B u n d e s ­
zwecken verbliebenen M it te l  b ilden den V ere in sfon d  der betreffenden  
L a n d es- oder F ra u e n  -  H ilfsv ere in e , w orüber dieselben autonom  
verfügen.

Bildung und Zu- 1 4 . D e n  K e r n  d e s  C e n t r a l f o n d e s  b ildet d a s nach 
flussc desselben. Artikel V I , P .  9  der „Oesterreichischen Gesellschaft vom  rochen  

Kreuze" zur V er fü g u n g  gestellte V erm ögen  des österreichischen 
patriotischen H ilfsv ere in es .

D e r  C entra lfond  erhält folgende Z u f l ü s s e :
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a ) den nach A bzug der Q u o te  für den niederösterreichischen 
L a n d e s -H ilfsv e r e in s fo n d  verbleibenden B e tr a g  der J a  h r e s -  
b e i t r ä g e  der ordentlichen M itg lied er  des österreichischen 
patriotischen H ilfsv ere in es  (A rtikel V I , P .  1 0 ) ;

b )  den vereinbarten  r e g e l m ä ß i g e n  J a h r e s b e i t r a g  der 
L a nd es - H ilfsv ere in e  und der F ra u e n  - H ilfsv ere in e  zum  
C en tra lfon d e;

o) den a u ß e r o r d e n t l i c h e n  B e i t r a g  dieser V ereine  
w ährend e in es  K r ie g es ;

d ) die ohne specielle W id m u n g  im  F rieden  oder im  K riege  
beim  österreichischen patriotischen H ilfsv ere in e  erlegten P a ­
t r i o t i s c h e n  S p e n d e n ;

e )  S t i f t u n g e n ,  L e g a t e ,  E r t r ä g n i s s e  v on  dem a llg e­
m einen H ilfsvereinszw ecke gew idm eten U n t e r n e h m u n g e n ,
B e i t r ä g e ,  welche v o n  den S ta a tsb eh ö rd en  dem C en tra l­
fonde zugew iesen w erden;

f )  die eigenen, frei verfügbaren  E r t r ä g n i s s e  des C en tra l-  
fondeS.
1 5 . D ie  G esellschaft errichtet in  W ien  ein  M a ter ia l-M a ter ia l-H a u p t-~ . ,  , depot.H a u p t d e p o t .
I n  demselben w erden zur V orbereitung im  F rieden , und für den  

B ed a rf der bew affneten M ach t im  K riege, gesam m elt und geordnet:
a )  die M a te r ia l - V o rrä th e  d es österreichischen patriotischen  

H ilf s v e r e in e s ;
b ) die bei diesem V ereine eingehenden patriotischen S p en d e n  

an M a ter ia lien  aller A r t ;
c) die w ährend ein es K rieges v on  den L a nd es - H ilfsv erein en  

und F ra u e n  - H ilfsv ere in en  nach U m ständen und B ed a rf  
an d a s H au ptd ep ot abgelieferten  M a te r ia lie n ;

d ) die a n s  dem C entralfonde angeschafften M a te r ia lie n  und  
R equisiten .
D ie  V e r f ü g u n g  über d a s M a ter ia l-H a u p td ep o t steht der 

B u n d esversam m lu n g , beziehungsw eise dem B undesansschusse zu.
D ie  V e r e in s le itu n g  des österreichischen patriotischen H i l f s ­

vere in es besorgt die M a g a z i n i r u n g ,  V e r w a l t u n g ,  V e r ­
r e c h n u n g  und S p e d i t i o n  der V orräthe des M a te r ia l-  
H au ptd ep ots.

1 6 . D ie  B u n d esv ersa m m lu n g , welche im  F ried en  jährlich ^ B u ^ sv -r -  
m indestens einm al, und zw a r län g sten s b is  E n d e  A p r i l  in  fammimtg. 
W ie n  Zusam m entritt, beräth und beschließt über die gem einsam en A n ­
gelegenheiten  und A u fgab en  des österreichischen H ilfsv ere in sw e sen s .
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Z u r  B e s c h l u ß f ä h i g k e i t  derselben ist die A nw esenheit 
v o n  m indestens 5 0  M itg lied ern  erforderlich.

B e im  A usbruche eines K rieges tr itt die B u n d esversam m lu n g  
in  P e r m a n e n z ,  und übernim m t die L eitu n g  des österreichischen 
patriotischen H ilfsv ere in es . (A rtikel V I , P .  6 .)

Z u m  W i r k u n g s k r e i s e  der B u n d esv ersa m m lu n g  gehört 
insbesondere F o lg e n d e s :

a ) D ie  B u n d esversam m lu n g  w ä h lt  m it absoluter M eh rh eit der 
A nw esenden  den B u n d esp rü sid en ten ;

b) sie beschließt über die zweckmäßigste V erw en d un g  des C en tra l-  
fon d es und verfü gt über V o rrä th e  des M a te r ia l-H a u p td e p o ts ;

c )  sie tr ifft die nöth igen  V erfü g u n g en  zur E rfü llu n g  der A u f­
gaben der V ereinsthätigk eit im  F ried en  und  im  K riege 
(A rtikel I X ,  X , X I , X I I ) ;

d ) sie beschließt m it Z w e id r it te l-M a jo r itä t  über A n trä g e  au f  
A b änderung der S ta tu te n  der G esellschaft, oder a u f A b ­
änderung g r u n d s ä t z l i c h e r  B estim m u n g en  der S ta tu te n  
d es österreichischen patriotischen H ilfsv e r e in e s  oder der 
L a nd es - H ilfsv ere in e  und der F ra u e n  -  H il f s v e r e in e ;

e ) sie beschließt über A n trä ge a u f A u flösu n g  des österreichischen 
patriotischen H ilfsv ere in es  (A rtikel V I , P .  1 8 ) , oder der 
„Oesterreichischen G esellschaft vom  rothen K reuze", und  
tr ifft im  F a lle  der A u flösu n g  die erforderlichen V erfü g u n g en  
bezüglich des C en tra lfou d es und ih res  sonstigen V e r m ö g e n s ;

f )  die B u n d esversam m lu n g  kann für die Z e it , w o  sie nicht 
versam m elt ist, die in  den P u lte n  c), d ) aufgezählten  A genden  
ganz oder theilw eise dem B undesausschusse, jene des P u n k tes
b )  über die V erw en d un g  des C en tra lfon d es der V e r e in s ­
le itu n g  des österreichischen patriotischen H ilfsv ere in es  über­
tragen  ;

g )  sie p rü ft und genehm igt im  F ried en  den ihr vom  B u n d e s-  
ausschuffe vorgelegten  jährlichen G e n e r a l b e r i c h t  der 
„Oesterreichischen G esellschaft vom  rothen K reuze". (A rtikel I X ,  
P .  4 .)

Beschlußfassung. 1 7 . A u f die F riedensthätigkeit der L a n d es- beziehungsw eise  
F ra u e n  - H ilfsv ere in e  h at die B u n d e sle itu n g  in  der R e g e l nur  
im  W eg e des R a th e s  oder der A n reg u n g  einzuwirken.

B e s c h l ü s s e ,  welche die eigene T hätigkeit der B u n d e s ­
versam m lung betreffen, oder welche den H ilfsv ere in en  ohne b in ­
dende K raft b lo s  zur Berücksichtigung em pfohlen  w erden sollen, 
kommen durch absolute S tim m en m eh rh eit zu  S ta n d e .
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D e r  P rä sid en t stim m t jederzeit m it ,  bei gleichgetheilten  
S tim m e n  zäh lt seine S t im m e  doppelt.

B e s c h l ü s s e  über A n gelegen h eiten , welche eine A u sg ab e  
von  m ehr a ls  5 0 0 0  fl. a u s  dem C entralsonde veranlassen, können 
nur m it zw ei D r itte ln  der S t im m e n  der A nw esenden, w orunter  
sich m i n d e s t e n s  d i e  H ä l f t e  d e r  A u s s c h ü s s e  d e s  ö s t e r ­
r e i c h i s c h e n  p a t r i o t i s c h e n  H i l f s v e r e i n e s  befinden müssen, 
gefaßt w erden.

W en n  m it zw ei D r itth e ilen  der S t im m e n  der A nw esenden, 
w oru nter sich m i n d e s t e n s  d i e  H ä l f t e  d e r  D e l e g i r t e n  
a l l e r  L a n d e s -  u n d  F r a u e n h i l f s v e r e i n e  befinden müssen, 
eine A n gelegen h eit ausdrücklich a ls  g e m e i n s a m e  H i l f s ­
v e r e i n s a n g e l e g e n h e i t  bezeichnet w ir d , so erhalten  die in  
einer solchen A ngelegenheit von  der B u n d esversam m lu n g  gefaßten  
Beschlüsse für a lle dem B u n d e  ungehörigen H ilfsv ere in e  b i n ­
d e n d e  K r a f t .

W en n  die B u n desversam m lu n g  nicht tag t, kann über B e ­
schluß des B undesausschusses über G egenstände ihrer Com petenz, 
insbesondere über die V erw en d un g  des C en tra lfo n d es , auch im  
C o r r e s p o n d e n z w e g e  schriftlich abgestim m t w erden.

D e r  G egenstand der A bstim m ung m uß in  einem  solchen 
F a lle  a llen  M itg lied ern  der B u n d esv ersa m m lu n g  m it einer M o -  
tiv iru n g  schriftlich m itgeth eilt, und v on  diesen ihre A bstim m ung  
schriftlich an den B u n d esau ssch u ß  eingesendet w erden.

1 8 . D a s  B u n d e s p r ä s i d i u m  repräsentirt die Gesellschaft 
nach A u ß en .

D e r  P rä sid en t oder dessen S te llv er treter  führt den Vorsitz 
in  a llen  S itzu n g en  der B u n d e sv e rsa m m lu n g , des B u n d e sa n s -  
schusses und der V er e in s le itu n g  des österreichischen patriotischen  
H ilfsv e r e in e s , dann  in  der G eneralversam m lun g .

E r  hat d a s R ech t, a llen  S itzu n g en  der S e c t io n e n  und
C o m itss  m it berathender S t im m e  beizuw ohnen .

E r  beruft die B u n d esv ersa m m lu n g en  e in ,  und ordnet die 
S itzu n g en  des B u n desau sschu sses a n ; er setzt die T a gesord n u n g en  
fest und leitet die V erhan dlu n gen .

E r  bestellt und en tläß t die B ea m ten  und D ien er  der G esellschaft.
E r  tr ifft die A u sw a h l unter jenen P e r so n e n , welche sich 

zur U ebernahm e des A m tes e in es D eleg ir ten  des rothen K reuzes
bereit erklärt haben und erstattet behufs der E rn en n u ng  und
D ien stesbestim m un g  derselben den V orsch lag an den P ro tecto r -  
S tellver treter .

aSidunflSlOTä 
des Bundes­
präsidiums.
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A lle  v on  der B u n d esversam m lu n g  oder dem B undesausschusse  
a u sgeh en d en  Schriftstücke müssen von  einem  M itg lie d s  des P r ä ­
sid ium s und einem  M itg lied e  des B undesausschusses gefertigt sein.

A u fru fe  und K undm achungen w erden b lo s  m it dem T ite l  
der G esellschaft unterzeichnet.

1 9 . D e r  B u n d esp räsid en t oder in  dessen V erhinderung  sein  
S te llv er tre ter  fu n g irt im  K r ieg sfä lle  a ls  „k. k. C o m m i s s ä r  
f ü r  d a s  ö s t e r r e i c h i s c h e  H i l f s v e r e i n s w e s e n "  und hat 
a ls  solcher den G en era l-J n sp ecto r  der fre iw illig en  S a n itä tsp fle g e  
im  K riege in  E rfü llu n g  seiner A u fgab e zu unterstützen.

S e in e  A u fgab e im  K riege ist im  A rtikel X I I  festgestellt.
2 0 . D a s  B u n d esp räsid iu m  und der B u n desau sschu ß  führen  

den Verkehr m it den a n a log en  H ilfsv ere in sv erb a n d -O rga n en  der 
ungarischen R eich sh ä lfte .

D ie  B u n d e sle itu n g  w ird  bestrebt sein, so o ft d ies im  I n t e r ­
esse des H ilfsv ere in sw e sen s  geboten erscheint, m it dem C e n t r a l ­
o r g a n e  d e r  H i l f s v e r e i n e  i n  d e n  L ä n d e r n  d e r  u n g a ­
r i s c h e n  K r o n e  Z usam m enkünfte in  irgend einem  O rte  der 
M on arch ie für den G edankenaustausch über V erein san ge legen ­
heiten zu v era n la ssen , und für diesen Zweck die B e r a th u n g s-  
gegenstände vorbereiten.

S o  oft die N a tu r  und W ichtigkeit der jew eilig  zu erörternden  
V er e in san ge legen h eiten  es vorth eilh aft oder n oth w en d ig  erscheinen 
l ä ß t ,  w ird  ferner m it dem C en tra lorgan e der anderen R eich s­
h älfte  die V ereinb aru n g  angestrebt w e r d e n , daß auch die regel­
m äßigen  J a h resv ersam m lu n g en  der H ilfsv e r e in s  -  C en tra lorgan e  
zur selben Z e it  in  W ien  oder B u d ap est abgehalten  w erden, um  
eine gem einsam e B era th u n g  und einheitliche B eschlußfassung über 
derartige F ra g en  zu erm öglichen.

2 1 . D iese lben  besorgen den i n t e r n a t i o n a l e n  V e r k e h r  
m it den H ilfsv ere in en  anderer S ta a te n  und organ ifiren  im  F a lle  
ein es  K rieges zwischen frem den S ta a te n  die in tern atio n a le  H ilfe ­
leistung.

2 2 . D e r  B u n d e s a u s s c h u ß  ist d as perm anente O r g a n  
der „G esellschaft vom  rothen Kreuze" für die gem einsam en H ils s -  
v ereins-A ngelegenheiten .

Z u  seinem  W irkungskreise gehört in sbesondere:
a ) die B er a th u n g  und Beschlußfassung über die ihm  von  der

B u n d esversa m m lu n g  übertragenen A n ge legen h eiten ;
b )  die T h eiln a h m e an  der V er e in s le itu n g  des österreichischen

Patriotischen H ilfsv e r e in e s ;
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c ) der Verkehr m it den L a n d es-H ilfsverein en  und den F ra u e n -
H ilfsv e r e in e n ;

ci) der Verkehr m it den geistlichen R ittero rd en ;
e )  der Verkehr m it den V ertretern  der R e g ie r u n g ;
f )  die Z usam m enstellung  der Sectionsübersich ten  und des

G eneralberichtes (A rtikel I X , P .  4 ) ;
g )  die V orbereitung der V o r la g en  für die B u n desversam m lu n gen .

2 3 . L ä ng sten s sechs M o n a te  nach Abschluß eines F r ied en s  
w ird  eine a u ß e r o r d e n t l i c h e  B u n d e s v e r s a m m l u n g  der 
„Oesterreichischen G esellschaft vom  rothen Kreuze" vom  B u n d e s ­
präsid ium  einberufen.

Z u  derselben w erden nebst den M itg lied ern  der B u n d e s ­
versam m lung die V orstände und Ausschüsse a ller  dem B u n d e  
ungehörigen L a n d esh ilfsv erein e  und F r a u e n  -  H ilfsv ere in e , sow ie  
die ordentlichen und E hrenm itg lieder des österreichischen p a tr io ­
tischen H ilfsv e r e in s  m ittelst öffentlicher K undm achung in  der 
„W iener Z eitu n g"  und in  a llen  A m tsb lä ttern  in  den K ron ländern  
lä n g sten s 1 4  T a g e  vor A b h altu ng  derselben eingeladen.

D iese  außerordentliche B u n d esversam m lu n g  p rü ft und ge­
nehm igt den G eneralbericht über die T h ätigkeit der „O esterrei­
chischen Gesellschaft vom  rothen Kreuze" w ährend ein es K rieges.

2 4 . D e r  A n tra g  a u f A u f l ö s u n g  der „Oesterreichischen 
Gesellschaft vom  rothen Kreuze" kann nur in  der B u n d e sv e r ­
sam m lung gestellt w erden und m uß von  m indestens 2 5  M itg lied ern  
unterstützt sein.

W en n  dieser A n trag  v o n  zw ei D r itte ln  a ller  S t im m e n  der 
B u n d esversa m m lu n g  angenom m en w ir d , so müssen a lle dem  
V erbände ungehörigen V ereine ihre G eneralversam m lungen  zu 
einer außerordentlichen S itzu n g  einberufen, welche m it Z w eid r itte l-  
M a jo r itä t  der A nw esenden  m it J a  oder N e i n  bezüglich der 
A u flö su n g sfra g e  abstim m en.

D ie se s  R e su lta t  der A bstim m ung w ird  in  der B u n d e sv e r ­
sam m lung m it so v ie len  S t im m e n  g ezä h lt, a ls  der V erein  in  
dieser V ersam m lu n g  M itg lied er  hat, und die Z w eid r itte l-M a jo r itä t  
aller  S t im m e n  entscheidet.

I m  F a lle  der A u flösu n g  der Gesellschaft fä llt  die H ä lfte  
des dann  vorhandenen C en tra lfon d es an  den österreichischen 
patriotischen H ilfsv ere in , die andere H ä lfte  w ird  unter sämm tliche 
dem  V erbände ungehörige L a n d es-H ilfsv er e in e  und F r a u e n -H ilss -  
vereine in  dem V erhältn isse ihrer S tim m e n z a h l bei der B u n d e s ­
versam m lung getheilt.

Außerordentliche
Bundesversamm­

lung.

Auflösung der 
Gesellschaft.
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Schiedsgericht.

S ta tu t der 
„Oesterreichischen 

Gesellschaft vom 
rochen Kreuze".

D iese  T h eile  des C en tra lfon d es müssen aber stets für a llg e­
m eine H ilfsvereinszw ecke verfügbar gehalten  w erden.

2 5 . Z u r  Sch lichtung v on  S tre itig k e iten  zwischen den M i t ­
gliedern der „Oesterreichischen G esellschaft vom  rothen Kreuze"  
oder ihren  O rga n en  in  A ngelegenheiten  der G esellschaft w ird  
alljährlich von  der B u n d esversam m lu n g  ein S c h i e d s g e r i c h t  
von  fü n f M itg lie d e r n  und drei Ersatzm ännern bestellt, w elches 
a u s  seiner M itte  den O b m an n  w äh lt, und über die S tre itigk eit 
en d g iltig , m it A ussch ließung jeder anderen B er u fu n g , entscheidet.

2 6 . D ie  in  diesem A rtikel aufgezählten  g r u n d s ä t z l i c h e n  
B e s t i m m u n g e n  müssen in  d a s S t a t u t  der „Oesterreichischen  
G esellschaft vom  rothen Kreuze" ausgenom m en w erden.

Z u  ihrer A b än d eru n g  ist ein B eschluß m it Z w eid r itte l-  
M a jo r itä t  a ller  S t im m e n  der B u n d esversam m lu n g  erforderlich.

V III .
Behördliche Kompetenz.

D ie  in  dem Vereinsgesetze vom  1 5 . N ovem b er 1 8 6 7  fest­
gesetzte behördliche C om petenz b leibt durch die vorstehenden G ru n d ­
sätze u n b e rü h r t; in  A ngelegen h eiten  der H ilfsv ere in e , in  welchen  
eine In an sp ru ch n ah m e der R eg ieru n g  nothw end ig  erscheint, ver­
m ittelt den Verkehr d a s k. k. M in ister iu m  für L a n d e sv e r te id ig u n g .

IX .
Wirksamkeit im Irieden.

1. D a m it  die fre iw illig e  S a n itä ts p f le g e  im  K r ieg sfä lle  ihre 
T hätigkeit rechtzeitig und  ausreichend en tfalten  k önne, w erden  
nach den a llse itig  gew ürd igten  E rfah ru ngen  der letzten K riege die 
in  den fo lgenden  P u nk ten  erw äh n ten  V o r b e r e i t u n g e n  a ls  
schon im  F ried en  noth w en d ig  erkannt, und so ll h iefür von  S e it e  
der H ilfsv ere in e  nach Z u länglichkeit der zu ihrer V erfü g u n g  
stehenden K räfte und M it te l  vorgesorgt w erden:

a ) D a s  S t u d i u m  u n d  d i e  V e r w e r t h u n g  d e r  F o r t ­
s c h r i t t e  a u f  d e m  G e b i e t e  d e s  M i l i t ä r - S a n i ­
t ä t s w e s e n s  ü b e r h a u p t ,  i n s b e s o n d e r e  a b e r  
a u f  d e m  d e r  f r e i w i l l i g e n  S a n i t ä t s p f l e g e  i m  
K r i e g e .  E s  w erden desh alb  in  elfterer H insicht in  den  
patriotischen L a nd es -  H ilfsv ere in en  und in  den F ra u e n -  
H ilfsv ere in en  seitens der G e n e ra l- (M ilitä r - )  und zugleich
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L andw ehr- (L a n d esv erth eid igu n gs-) C om m anden V ertreter  
bestim m t w erden, welche gleich den V ertretern  des R e ich s­
kriegsm inisterium s und des M in iste r iu m s für L and esver-  
theid iguug bei der B u n d esversam m lu n g , beziehungsw eise dem 
B u n desau sschu sse, a ls  B e irä th e  jederzeit a lle erwünschten  
M U th eilu n g en  machen und m it R a th  und T h a t  an  die 
H an d  gehen.

B e i  thunlichster W a h ru n g  des freien V erkehres der 
V ereine untereinander ist e s  gleichw ohl n o th w en d ig , daß  
a lle diejenigen M itth e ilu n g en  und V orschläge, welche auf ein  
gem einsam es W irken abzielen, den W eg  durch die B u n d e s ­
versam m lung oder deren S e c tio n e n , oder den B u n d e s a u s ­
schuß n eh m en , welche ihrer N a tu r  nach zur V erm ittlu n g  
berufen sind und zu diesem Zwecke auch an die G ründung  
v on  Zeitschriften und zur F örderu ng  der gem einsam en  
In teressen  der österreichischen patriotischen H ilfsv erein e  
schreiten w erd en , sobald es  die M itte l  des C en tra lfon d es  
erlauben.

D e r le i bei der B u n d e sle itu n g  eiu langende M itth e i­
lungen  w erden dem P rä sidenten  vorgelegt, welcher darüber 
entscheiden w ir d , ob sie einfach der B u n d esversam m lu n g , 
dem B u n desau sschu sse , den S e c tio n e n  oder der V e r e in s ­
le itu ng  des österreichischen patriotischen H ilfsv ere in es  zur 
K enntn iß  zu bringen , a u f die T a g eso rd n u n g  einer S itzu n g  
zu setzen, zum G egenstände w eiterer V erhan d lu n gen  m it einem  
oder dem anderen H ilfsv ere in e  zu machen, oder endlich auch 
dem C en tra lorgan e der anderen R eich sh ä lfte  m itzutheilen  sind.

In so fe r n  die S tu d ie n  und der G edankenaustausch über 
die Fortschritte auf dem G ebiete der fre iw illigen  S a n i t ä t s ­
pflege den V e r k e h r  m i t  a u s l ä n d i s c h e n  V e r e i n e n  
m it sich bringen, w ird  die B u n d e sle itu n g  bem üht sein, diesen 
Verkehr zu verm itteln  und die gew onnenen  E rfahrungen  den 
V ereinen  zur entsprechenden V erw erth u n g  bekannt zu geben,

b) D ie  B u n d e sle itu n g  sow ie der österreichische patriotische 
H ilfsv ere in  und alle L and es - H ilfsv ere in e  sind berechtigt, 
P e r so n e n , welche sich zur U ebernahm e des A m tes  ein es  
D e l e g i r t e n  d e s  r o t h e n  K r e u z e s  (A rtikel X II I )  
bereit erklärt haben, und welche sie h iefür geeignet halten , 
im  Frieden  dem B undesprüsidenten  in  V orschlag zu bringen. 
F ern er  sollen die B u n d e s le itu n g , sow ie a lle  V ereine des 
rothen K reuzes bestrebt sein, möglichst v ie le  P erso n en , welche
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zu persönlichen L eistungen  im  fre iw illigen  S a n itä tsd ie n ste  
bereit und geeignet s in d , heranzuziehen. H ieher gehören  
A erzte, Apotheker, V e r w a ltu n g so r g a n e , P erso n en  fü r  die 
verschiedenen H ilfsd ien ste  beim  K rankentransporte, bei der 
K rankenpflege (M itg lied er  geistlicher O r d e n , geschulte 
K rankenpfleger, P fleg e r in n en , sow ie ausged ien te S a n it ä t s -  
S o ld a te n )  und in  den D e p o t s , d an n  gelernte Köche, 
B a n d agisten , chirurgische Instrum entenm acher, endlich H a n d ­
werker.

In so fe r n  für dieses P erso n a le  schon im  F ried en  eine 
entsprechende f a c h l i c h e  A u s b i l d u n g  oder b e s o n d e r e  
J n s t r u i r u n g  n othw end ig  erscheint, w erden die V ereine  
bestrebt sein, auch dieser A u fgab e im  m öglichsten U m fan ge  
gerecht zu w erden  und hiezu nach B ed a rf die Unterstützung  
staatlicher O rg a n e  ansuchen.

Z u r  E rz ie lu n g  der unentbehrlichen E i n h e i t l i c h ­
k e i t  d e s  U n t e r r i c h t e s  w erden sie m it der B u n d e s ­
le itu n g  d a s E invernehm en pflegen.

c )  D i e  E r m i t t l u n g  u n d  E r w e r b u n g  g e e i g n e t e r  
M u s t e r - M o d e l l e  u n d  A b b i l d u n g e n  v o n  S a n i -  
t ä t s  -  A u s r ü s t u n g s -  u n d  E i n r i c h t u n g s g e g e n ­
s t ä n d e n ,  welche von  der B u u d e sle itn n g  gesam m elt und  
den H ilfsv ere in en  zugänglich gemacht w erden, d am it einer­
seits die A nschaffungen im  B e d a r fs fä lle  erleichtert und  
anderseits die im  In teresse  der V erw u nd eten  und Kranken, 
w ie  des P flegep erso n a les  so sehr erwünschte G leichm äßigkeit 
d es M a te r ia le s  m it jenem  des k. k. H eeres erzielt werde.

d )  D i e  B e s c h a f f u n g  v o n  V o r r ä t h e n  an  solchen M a te ­
r ia lien , deren A n fertigun g  im  M o b ilis ir u n g sfa lle  m it Rück­
sicht auf den gesteigerten B e d a r f der H eeres - V er w a ltu n g  
durch die In d u s tr ie  nicht schnell genug bewerkstelligt w erden  
kann. H ieher gehören insbesondere chirurgische In stru m en te  
und A p parate, F e ld trag en , R üderbahren, B lessir ten w ag en  
und dergleichen.

e )  D i e  A u s m i t t l u n g  g e e i g n e t e r  O r t e  u n d  R ä u m ­
l i c h k e i t e n  f ü r  d i e  E r r i c h t u n g  v o n  S a m m e l ­
s t e l l e n  u n d  D e p o t s  f ü r  d e n  K r i e g s f a l l  (im  E in ­
vernehm en m it den M ilitä r  - T e r r ito r ia l - B e h ö r d e n ) , die 
V ereinb aru n gen  m it den T ran sp ortu n tern eh m u n gen  w egen  
U eberlassung v on  F uhrw erken rc. gegen M ieth e  fü r  den  
F a ll  des B ed a rfes .
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f )  D ie  B i l d u n g  u n d  V e r w a l t u n g  derjenigen in  den 
früheren P a r a g ra p h en  bezeichn ten  G e l d f o n d e ,  welche 
n othw end ig  sind , um  die A u fgab e der H ilfsv ere in e  befrie­
d igend zu lösen  und so w oh l die V o rb ereitu n gen  im  F rieden  
im  entsprechenden M a ß e  zu treffen, a ls  auch bei eintretender 
M o b ilis ir u n g  die ersten B eschaffungen  sofort bewirken zu 
können.

g )  D i e  O r g a n i s i r u n g  v o n  f r e i w i l l i g e n  S a n i t ä t s -  
A b th e ilu n g en , welche entw eder zur V erw en d u n g  in  den 
M ilitä r -S a n itä t s -A n s ta lte n  oder unter der besonderen B e ­
n en n un g  „ B l e s s i r t e n - T r a n s p o r t - K o l o n n e n "  v or­
zu g sw eise  dazu bestim m t sind, im  Anschlüsse an  die F e ld -  
S p itä le r  oder E tapeneinrichtungen  den T r a n sp o r t  von  V e r ­
w undeten  und Kranken a u f den S tr a ß e n  in  der schonendsten  
W eise zu bewirken.

N achdem  die erfolgreiche L ösung der so w ichtigen  
A u fgab e vorerw ähnter A bth eilun gen  eine entsprechende F  ü r -  
w a h l  u n d  A u s b i l d u n g  d e s P e r s o n a l e s  voraussetzt, 
auch die angem essene A  u s  r ü  st u n g desselben längere  
Z e it  in  Anspruch n im m t, so ll den diesbezüglichen V o rb e­
reitungen  schon im  F ried en  besondere O bsorge zugew endet 
w erden. I n w ie fe r n  für die A u sb ild u n g  ein  fachlicher U n ter­
richt geboten erscheint, w ird  derselbe durch V erm ittlu n g  der 
m ilitärischen B eirä th e  bei den V ereinen  angestrebt w erden.

D ie  O rga n isiru n g  und A u srü stu n g  derartiger A b ­
th eilun gen , respective K olon n en , bildet ü b r ig en s einen der­
jen igen  P unkte, bezüglich welcher im  S in n e  der a llgem einen  
A ndeutung im  Artikel I I I , P .  1 7 ,  ein  Z usam m enw irken  
der H ilfsv ere in e  m it anderen K örperschaften, welche h au p t­
sächlich P erso n en  zur D isp o s it io n  h a b en , w ie  z. B .  die 
V e t e r a n e n - ,  F e u e r w e h r - ,  T u r n - V e r e i u e  rc., von  
besonderem  Nutzen, daher eifrigst auzustreben w äre.

h )  D ie  V o r b e r e i t u n g e n  z u r  E r r i c h t u n g  v o n  V e r ­
e i n  s  -  R  e s e r v e -  S  p i t ä l  e r n u n d  R  e c o n  v a l e s -  
c e n t e n - H ä u s e r n ,  zunächst durch E rm ittlu n g  geeigneter  
R äum lichkeiten (im  E invernehm en  m it den M i l i t ä r - T e r ­
r ito r ia l - B eh örd en ).

i) D ie  A u s a r b e i t u n g  e i n e s  P l a n e s ,  nach welchem die 
V ereine im  F a lle  ein es K rieges den B e g in n  ihrer T hätigkeit 
einzurichten gedenken, um  im  M om en te  des B ed a rfes  sofort 
zur D urchführung desselben schreiten zu können.
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k ) D ie  B u n d e sle itu n g  w ird  ihre Aufmerksam keit insbesondere  
darauf richten, daß im  F a lle  e in es K rieges von  S e i t e  der öster­
reichischen G esellschaft des rothen K reuzes die einzelnen Z w eig e  
der fre iw illigen  S a n itä ts p f le g e  dem B edürfe entsprechend ver­
treten seien und w ird  sie in  dieser Hinsicht an  die zugehörigen  
H ilfsv ere in e  die erforderlichen M itth e ilu n g en  ergehen lassen.
2 . E in e  w eitere A u fgab e der V ereine kann, w ie  b ereits im  

A rtikel I  erw ähnt, auch die U n t e r s t ü t z u n g  d e r  I n v a l i d e n ,  
dann der W i t w e n  u n d  W a i s e n  d e r  G e f a l l e n e n ,  sow ie  
der h i l f s b e d ü r f t i g e n  F a m i l i e n  der zur activen  D ien st­
leistung im  F a lle  einer M o b ilis iru n g  U nberufenen R eserve- und  
L andw ehrm änner b ilden . I n  dieser H insicht w ird  jedoch die 
B u n d e sle itu n g  ihren E in flu ß  dah in  aufzubieten  h a b en , daß die 
F on d e nicht zu sehr für solche U nterstützungen in  Anspruch ge­
n om m en w erd en , sondern daß ein entsprechender T h e il  für die 
dem Hauptzwecke der H ilfsv ere in e  gew idm ete H ilfsth ätig k e it und  
insbesondere für einen K r ie g s fa ll verfügbar bleibe.

3 .  D ie  H i l f e l e i s t u n g  i n  d e n  N o t h s t ä n d e n  d e s  
F r i e d e n s  ist für eine lebenskräftige E ntw icklung der H ilf s -  
vereine nothw endig  und der V orbereitung  fü r  den K rieg förderlich. 
D ie  H ilfsv ere in e  w erden daher im  F ried en  ihre K räfte solchen 
hum anitären  B estrebungen  zuw enden , die ihrer A ufgabe im  K riege  
entsprechen, d a s ist der F örd eru n g  der K rankenpflege und der 
H ilfeleistu n g  in  außerordentlichen N o th stä n d en , d ie , sow ie der 
K rieg, rasche und geordnete H ilfe  verlangen .

4 .  A m  S ch lüsse e in e s  jeden J a h r e s  w erden die H ilfsv erein e  
in  der v on  der B u u d e sle itu n g  anzugebenden gleichm äßigen F orm  
einen B e r i c h t  verfassen und an  die B u n d e sle itu u g  einsenden, 
welche g e s o n d e r t  n a c h  d e n  S e c t i o n e n  d e r  L a n d e s ­
u n d  F r a u e n - H i l f s v e r e i n e  die wesentlichsten D a te n  a u s  
säm m tlichen B erichten ü b e r s i c h t l i c h  zusam m enstellt.

D iese  U e b e r s i c h t e n  dienen der B u n d e sle itu n g  und den  
S e c tio n e n  einerseits zur In fo r m a tio n  über den S ta n d  des H i l f s ­
vere in sw esen s in  der österreichischen R eich sh ä lfte  und über jene 
E in le itu n g e n , welche zur F örd eru n g  d esse lb en , beziehungsw eise  
zur H ebung der L eistungsfäh igkeit jew eilig  nothw endig  erscheinen; 
anderseits b ilden sie die G ru n d lage  für den G  e n e r a l b e r i ch t 
der „Oesterreichischen G esellschaft vom  rothen K reu ze" , welchen  
die L eitung  derselben jährlich S e i n e r  k. u n d  k. A p o s t o l i s c h e n  
M a j e s t ä t  erstattet, sow ie für den S p e c i a l  b e r i c h t  über die 
T hätigkeit der patriotischen F r a u e n -H ilf s v e r e in e , welchen die
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j e s t ä t  d e r  K a i s e r i n  unterbreitet.

D iese  regelm äßige B erichterstattung erfo lgt im  W ege d es  
k. k. L and esverth eid igu n gs -  M in iste r iu m s. I n  w ichtigen und  
dringenden F ä lle n  ist jedoch dem B u n d esp rä sid iu m , sow ie jenem  
der S e c t io n  der F r a u e n -H ilfsv e r e in e  d a s Ansuchen gestattet, m it  
B eziehu n g  a u f d a s Allerhöchste P ro te c to r a t bei I h r e n  k. und  k. 
M ajestäten  u n m i t t e l b a r  B ericht erstatten zu dürfen . D e m  
k. k. R eich s -  K r ieg s  - M in ister iu m  w ird  zur eigenen O rien tiru n g  
jährlich eine Abschrift dieser Uebersichten m itgeth eilt.

N am h aftere  A e n d e r u n g e n ,  welche sich etw a  im  L aufe  
des J a h r e s  ergeben, bringen  die H ilfsv ere in e  der B u n d e sle itu n g  
und diese dem R e ich s-K r ieg s-M in ister iu m , sow ie dem k. k. M i ­
n isterium  für L andesvertheid igung fallw eise zur K enntn iß .

5 . D e r  B u n d e s p r ä s i d e n t  hat die D urchführung der v or­
erw ähnten  A u fgab en  in  jeder W eise zu fördern und zu überw achen.

I m  Hinblick auf seine D ienstesbestim m ung im  M o b ilis ir u n g s-  
falle, a ls  k. k. C om m issär für d a s österreichische H ilf s v e r e in s ­
w esen, hat der B u n d esp rü sid en t die A u fg a b e:

a) schon im  F ried en  v on  a llen  zur Unterstützung der V e r ­
w undeten und Kranken der bew affneten  M ach t oder e in ­
zelner T h eile  derselben in  der betreffenden R eich sh ä lfte  
bestehenden oder sich im  L aufe der E reignisse noch bildenden  
V erein en  re. v on  ihren  Zwecken und S ta tu te n  durch d as  
R eich s-K riegsm in isteriu m  K enntn iß  zu erha lten ;

b ) d arau f e in zu w irk en , daß die B u n d e s le itu n g , dann der 
österreichische patriotische H ilfsv e r e in  und die L a n d e s -H ilfs -  
vereine eine genügende A n za h l von  P erso n en  nam haft m achen, 
welche geeignet und im  K r iegsfä lle  bereit sind, sich a ls  D e -  
leg irte  des rochen K reuzes verw enden zu lassen;

c) a u s  den ihm  v on  der B u n d e sle itu n g , vom  österreichischen 
patriotischen H ilfsv ere in e  oder v on  den L a n d es-H ilfsv er e in e n  
für d a s A m t der D e leg ir ten  des rochen K reuzes a n ­
gem eldeten P erso n en  die hiezu G eeigneten  a u sz u w ä h len  und  
dieselben unter B ezeichnung der D ien stesb estim m u n g , für  
welche sie geeignet w ären , dem P ro te c to r -S te llv er tre ter  zur  
E rn en n u ng , a ls  D eleg ir te  des rochen K reuzes, in  V orsch lag  
zu b rin gen ;

d ) der B u n d esp räsid en t ernennt die O b m än n er und sonstigen  
C hargen  der fre iw illigen  S a n itä ts -A b th e ilu n g e n  des rochen  
K reuzes.
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X.

Wirksamkeit im Kriege.
1 . Z u r  E rreichung des in  A rtikel I  bezeichneten H a u p t­

zweckes w erden die österreichische G esellschaft vom  rochen K reuze, 
beziehungsw eise die einzelnen B u n d esm itg lied er , der österreichische 
patriotische H ilfsv e r e in  und  die patriotischen L a n d es- und F ra u e n -  
H ilfsv ere in e  bestrebt s e in , im  K r ieg sfä lle  nach M a ß g a b e  der 
ihnen jew e ilig  zur V er fü g u n g  stehenden K räfte und M it te l  die 
M ilitä r -S a n itä t s p f le g e ,  insbesondere durch die in  den folgenden  
P u nk ten  angegebenen L eistungen, wirksam  zu unterstützen.

2 . D ie  B u n d e sle itu n g  der österreichischen G esellschaft vom  
rothcn K reuze, der österreichische patriotische H ilfsv e r e in , sow ie 
die L a n d es-H ilfsv er e in e  w erden dem k. k. C om m issär eine A n za h l 
v o n  P erso n en  zur V er fü g u n g  stellen, welche geeignet und bereit 
sind, a l s D e l e g i r t e  d e s  r o t h e n  K r e u z e s  diezw eckm üßigste  
A usnützung der V er eiu s le istu n g en  nach den jew eilig en  B edürfn issen  
der M ili t ä r - S a n i t ä t  zu verm itteln  und zw ar so w oh l bei der 
A rm ee im  F eld e , a ls  auch außerhalb  des K riegsschauplatzes.

3 . V e r b a n d z e u g ,  ä r z t l i c h e  R e q u i s i t e n ,  T r a n s ­
p o r t s m i t t e l ,  W ü s c h e ,  B e t t z e u g u n d  s o n s t i g e  S p i t a l -  
E i n r i c h t u u g s g e g e n s t ä n d e ,  L a b e -  und E r f r i s c h u n g s ­
m i t t e l  für V erw u nd ete , Kranke und R econ va lescenten  w erden die 
V ereine th e ils  u nm ittelbar von  ihren M itg lied ern  oder anderen P e r so ­
nen übernehm en, th e ils  a u s  den ein langenden  G eldspenden beschaffen.

Z u r  S a m m lu n g  dieser G egenstände w erden außer dem  
M a t e r i a l - H a u p t d e p o t  zu W ien  an geeigneten  O rten  
außerhalb des K riegsschauplatzes, S a m m e l s t e l l e n  und R e ­
s e r v e d e p o t s  angelegt.

D ie  für die A rm ee im  F eld e  gew idm eten B estän de der 
R eservedepots w erden in  die a u f dem K riegsschauplätze zu  er­
richtenden, v on  V ere in so rg a n en  verw alteten  m o b i l e n  V e r e i n s ­
d e p o t s  gesendet und von  da nach den W eisu n gen  des H a u p t-  
delegirten  beim  A rm ee -  G en era l - C o m m a n d o , durch V erm ittlu n g  
der D e leg ir ten  des rotheu K reuzes, ihrer B estim m u n g  zugeführt.

4 .  Z u r  thunlichsten F örd eru n g  des K rankenzerstreuungs- 
S y s te m s  w erden ferner die H ilfsv e r e in e  d o r t, w o  die R o th -  
Wendigkeit hiezu ein tritt, a u s  eigenen  M it te ln  und unter eigener 
V er w a ltu n g  V e r b a n d -  und E r f r i s c h u n g s - S t a t i o n e n  
an  den Kranken -  T r a n sp o r ts lin ie n  (K  r a n  k e n h a l  t  st a t  i  o n e n ) 
errichten.
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5 . Z u r  V erm ittlu n g  v on  Nachrichten über den A u fen th a lt  
und die sonstige L age der kranken und verw undeten  M ili tä r s  an  
deren A n gehörige w ird  ein  C e n t  r a l - N a c h  w e i s e - B u r e a u  
in  W ie n  e r r i c h t e t ,  welches dem G en era l - In sp ek tor  der frei­
w illig en  S a n itä ts p f le g e  unm ittelbar untersteht und die A ufgabe  
hat, säm m tliche d iesbezügliche D a te n  zu sam m eln und zusam m en­
zustellen. *)

A ußerdem  w erden v on  den beiden genannten  G esellschaften, 
einerseits in  W ie n , anderseits in  B u d a p est, A u s k u n f t s -  
B u r  e a u x  errichtet, welche auf G rund  der vom  C en tra l-N ach-  
w e is e -B u r e a u  gesam m elten D a ten  den A n gehörigen  der ver­
w undeten  oder kranken M ili tä r s  über deren A u fen th a lt und  
L age nach M öglichkeit A uskunft zu geben berufen sind.

X I .
Kenerat-Inspektor der freiwMgen Sanitätspflege.

1. A ls  leitende S p itze  der fre iw illig en  S a n itä tsp f le g e  w ird  
im  M o b ilis ir u n g s fa lle  a u f K riegsdauer v on  S r .  k. und k. A p o ­
stolischen M ajestä t der P ro te c to r -S te llv er tre ter  des rothen K reuzes 
in  O esterreich-U ngarn  zum  G e n e r a l - J n s p e c t o r  d e r  f r e i ­
w i l l i g e n  S a n i t ä t s p f l e g e  ernannt.

2 . D erselb e hat sich m it dem R eich s-K riegsm in ister iu m  und  
durch V er m ittlu n g  der H au ptd eleg irten  bei dem A rm ee-G en era l-  
C om m ando, oder der ihm  beigegebenen D e leg ir ten  des rothen  
K reuzes, oder seiner selbst gew äh lten  H ilfso r g a u e  m it den S a n i t ä t s ­
chefs der A rm ee-G en era l-C om m an d en  (C hefärzte selbständig ope- 
rirender C o rp s und T ru p p eu d iv is ion en ) in  V erb in d u ng  zu erhalten , 
um  für seine T hätigkeit die leitenden  G esichtspunkte zu gew in nen .

3 . D ie  A u f g a b e  d e s  G e n e r a l - J n s p  e c t o r s  besteht 
im  A llgem ein en  d a r in :

a) durch d as stete E invernehm en  m it den vorerw äh n ten  M i ­
litärbehörden  und O rg a n en  zu erm itteln , w o ra n , w a n n  und w o  
sich d as B ed ü rfn iß  einer Unterstützung der M ili t ä r - S a n i t ä t s -  
psiege durch fre iw illige  H ilfsv erein sth ätig k e it geltend m acht;

b ) bei B ekanntgabe dieser B edürfn isse an die B u n d e sle itu n g , 
oder in  dringenden F ä lle n  direct an  die zur T h eilna h m e

*) Bezüglich des Central - Nachweise - B ureau  wurden specielle V er­
einbarungen zwischen der B undesleitung der österreichischen Gesellschaft vom  
rothen Kreuze und der D irection des Vereines vom rothen Kreuze in  den 
Ländern der heiligen Krone U ngarns getroffen.

4 *
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an  der fre iw illig e n  S a n itä ts p f le g e  bereiten V ereine , G e ­
nossenschaften oder P erso n en  dahin  zu  w irken , daß die 
aufgebrachten K räfte und  M it te l  rechtzeitig den richtigen  
B ed arfsp un k ten  zugew iesen w erden.
4 .  D e m  G e n e ra l-J n sp e c to r , welcher die vorerw ähnte A u f­

gabe m it dem v o n  S e in e r  k. und k. A postolischen M a jestä t zum  
k. k. C om m issär im  M o b ilis ir u n g sfa lle  ernannten  B u n desp räsid en ten  
der österreichischen G esellschaft vom  rothen K reuze zu lösen  hat, 
stehen a ls  O r g a n e  seiner T h ätigkeit zur V er fü g u n g :

a ) die H au p td eleg irten  bei den A rm ee-G en era l-C om m an d en ;
b )  eine der P erso n  des G e n e ra l-J n sp e c to r s  zugetheilte A n zah l 

v o n  D e leg ir ten  des rothen K reuzes zur E ntsendung an  
alle jene O rte , sow oh l bei der A rm ee im  F eld e  a ls  außerhalb  
des K riegsschauplatzes, w o  die besondere E in flu ß n ah m e des 
G e n e ra l-J n sp e c to r s  nothw endig  erscheint;

e )  die sonstigen zur B eso rg u n g  der G eschäfte nothw endigen  
P erso n en .

X II .

K. k. Kommissär.
1 .  D e r  B u n d esp rä sid en t w ird  im  M o b ilis ir u n g sfa lle  auf 

K riegsd a uer v on  S e in e r  k. und k. A postolischen M a jestä t zum  
k. k. C o m m i s s ä r  f ü r  d a s  ö s t e r r e i c h i s c h e  H i l f s v e r e i n s ­
w e s e n  e r n a n n t  und hat a ls  solcher den G en era l-J n sp ecto r  
der fre iw illig en  S a n itä tsp f le g e  im  K r ie g sfä lle  in  E rfü llu n g  seiner 
A u fga b e zu  unterstützen.

I m  F a lle  der V erhinderung des k. k. C om m issärs v ertritt  
denselben der erste B u n d es-V icep rä sid en t.

2 . D e r  k. k. C om m issär hat die A u f g a b e :
a ) v o n  a llen  zur Unterstützung der V erw u n d eten  und Kranken  

der bew affneten  M ach t oder einzelner T h e ile  derselben in  
der betreffenden R eich sh ä lfte  bestehenden, oder sich im  L aufe  
der E reignisse noch bildenden V erein en  rc., v on  ihren  
Zwecken und S ta tu te n  K enntn iß  zu nehm en;

b )  die T hätigkeit der V ereine und einzelner O p ferw illig er  
thunlichst zu concentriren und jeder dem gem einsam en I n ­
teresse schädlichen Z ersp litteru n g  vorzubeugen;

c )  den V ereinen  anzugeben, w o ra u f sie ihre T h ätigkeit m it 
Rücksicht a u f die vom  G e n era l-J n sp ecto r  der fre iw illigen  
S a n itä ts p f le g e  jew eilig  bekannt gem achten B edürfn isse in s ­
besondere zu  richten haben und nach welchen O rten , an
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welche D e p o ts  rc. die für die A rm ee im  F eld e , oder für  
die stabilen  M ili t ä r - S a n i t ä t s a n s t a l t e n  bestim m ten G ab en  
zu senden sin d ;

d ) d arau f e in zu w irk en , daß die B u n d e s le itu n g , dann  der 
österreichische patriotische H ilfsv ere in  und die L a n d e s -H ilfs -  
vereine eine genügende A n za h l von  P erso n en  nam haft  
machen, welche geeignet und im  K r ieg sfä lle  bereit sind, 
sich a ls  D e leg ir te  d es rothen K reuzes verw enden  zu lassen. 
W en n  die N a tu r  der vorstehenden Geschäfte es erfordert, 

oder die fre iw illig e n  H ilfsk räfte  der B u n d e sle itu n g  dazu nicht 
ausreichen , kann der k. k. C om m issär darum  ansuchen, d a s erfor­
derliche P erso n a le  a u f S ta a tsk o sten  aufnehm en, beziehungsw eise  
anstellen zu dürfen.

3 .  S o b a ld  die W irksam keit der fre iw illig en  S a n i t ä t s ­
pflege im  K r iegsfä lle  beginnen soll, w erden die B u n d e sle itu n g  
der österreichischen Gesellschaft vom  rothen Kreuze, ferner alle  
zur U ebernahm e der bezüglichen L eistungen bereiten V ereine , G e ­
nossenschaften und P erso n en  durch eine ö f f e n t l i c h e  B e k a n n t ­
m a c h u n g  des k. k. C om m issärs ersucht w erd en , ihre A n ­
erbietungen an  den k. k. C om m issär zu richten, dessen w eiteren  
B estim m u n gen  hinsichtlich des P e r so n a le s  F o lg e  zu geben, ihre 
G a b en  den vom  k. k. C om m issär zu  bezeichnenden B edarfstellen  
zuzuw eisen und überhaupt den A nforderungen , welche er nach 
M a ß g a b e  der jew eilig  eintretenden B edürfn isse an  sie richten w ird , 
nach Z u lässigkeit der verfügbaren  M it te l  und K räfte zu entsprechen.

4 . D e r  k. k. C om m issär w ird  insbesondere die B u n d e s -  
l e i t n n g  d e r  ö s t e r r e i c h i s c h e n  G e s e l l s c h a f t  v o m  r o t h e n  
K r e u z e  in  K enntn iß  setzen, in  welchem  U m fan ge die im  F ried en  
v on  derselben getroffenen V orbereitungen  durchzuführen sind, 
ferner in w iew e it dieselben nach Z u lässigkeit der K räfte und M itte l  
durch B eiste llu n g  v on  S a n itä tsp e r so n a le  und M a te r ia le , dann  
durch E rrichtung v o n  V e r e in s -R e se r v e -S p itä le r n , R econ va lescenten -  
häusern, K rankenhaltstationen rc. noch zu ergänzen w ären .

5 . Z u  den O bliegenheiten  d es k. k. C om m issärs gehört in s ­
besondere noch die O b e r a u f s i c h t  über alle v on  V ereinen  oder 
einzelnen P erson en  a u s  P r iv a tm itte ln  errichteten H eila n sta lten  
(R eservesp itäler) und R econ va lescentenh äuser. I n  ärztlich-tech­
nischer und san itä ts-p olizeilich er B ez iehu n g  w ird  die C ontrole  
des S t a a t e s  über diese A nsta lten  in  der R e g e l durch O rga n e  
der M ili t ä r - S a n i t ä t  ausgeü b t, kann jedoch auch anderen staat­
lichen S a n itä tso r g a n e n  übertragen  w erden.
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6 . A lle  S t a a t s -  u n d  G e m e i n d e b e h ö r d e n  w erden  
in  ihren  R essorts dem k. k. C om m issär der fre iw illigen  S a n i t ä t s ­
pflege die zur A u sü b u n g  seiner T hätigkeit erforderlichen A u s ­
künfte geben und diejenige Unterstützung und H ilfe  gew ähren, 
welche nach den bestehenden V orschriften  geboten und zulässig ist. 
B eson d ers sind die M ilitä r-T err ito r ia lb eh ö rd en  zur thatkräftigsten  
F örderu ng  aller Zwecke der fre iw illig en  S a n itä tsp f le g e  verpflichtet 
und speciell die S a n itä tsc h e fs  dieser B ehörden  berufen, hinsichtlich 
der in  ihrem  A m tsbereich n oth w en d igen  Unterstützung der M ilitä r -  
S a n it ä t  den k. k. C om m issär zu berathen.

X II I .
Jelegirte des rothen Kreuzes.

1. D i e  O r g a n e  d e r  f r e i w i l l i g e n  S a n i t ä t s p s l e g e  a u f  
d e m  K r i e g s s c h a u p l ä t z e  sind die D eleg ir ten  des rothen K reuzes.

2 . D iese  D eleg irten , deren W irkungskreis und O b lieg en ­
heiten durch eigene S p e c ia l-In s tr u c tio n e n  festgestellt sind, w erden  
im  F ried en  über V orschlag des B u n desp räsid en ten  der öster­
reichischen G esellschaft vom  rothen Kreuze vom  P r o te c to r -S te ll-  
vertreter, im  K r ie g sfä lle  über V orschlag des k. k. C om m issärs 
vom  G en era l-J n sp ecto r  der fre iw illig en  S a n itä tsp f le g e , m it B e ­
zeichnung ihrer D ienstbestim m ung, ernannt, und v o n  demselben  
m it der erforderlichen L e g i t i m a t i o n  versehen. *)

‘S. D ie  D u r c h f ü h r u n g  aller die D eleg ir ten  des rothen  
K reuzes betreffenden V erfü gu n g en , m it A u sn ah m e jener D eleg irten , 
welche dem G e n e r a l-J n s p e c to r  der fre iw illigen  S a n itä tsp fle g e  
ad p e r so n a m  zugetheilt sind, o b l i e g t  d e m  k. k. C o m m i s s ä r .

4 . Z u m  A rm ee-G en era l-C om m an d o  jeder A rm ee w ird  a ls  
V ertreter des G e n e ra l-J n sp e cto r s  und a ls  leitendes O r g a n  der 
fre iw illig en  S a n itä tsp f le g e  im  F e ld e  ein H a u p t d e l e g i r i e r  
entsendet, dem eine entsprechende A n za h l D eleg ir ter  zur V e r ­
w endung  nach B ed a rf beizugeben ist.

5 . B e im  A rm ee-G en era l-C om m an d o  ist der H auptdeleg irte  
m it dem unterstehenden P erso n a le  rücksichtlich seiner T hätigkeit

*) D ie  S pecia l-In stru ction en  für die Hauptdelegirten und Delegirten, 
insbesondere bezüglich der Blessirten - T ran sports - Colonnen, dann der V er­
waltung der mobilen Vereinsdepots im  Felde wurden zwischen der B u nd es­
leitung der österreichischen Gesellschaft vom rothen Kreuze und der Direction  
des Vereines vom rothen Kreuze in  den Ländern der heiligen Krone U n­
garns vereinbart.
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an  den S a n i t ä t s c h e f  gew iesen, welcher ihm  (nöth igen  F a l l s  
nach gepflogenem  E invernehm en  m it den sonst noch betheiligten  
O rga n en  der genannten  B ehörde) a lle jene M itth e ilu n g en  machen 
w ird , die er benöth igt, um  seine V er fü g u n g en  stets in  u n in itte l-  
barem  Anschlüsse und in  vollstem  E inklänge m it den m ilitärischer*  
seits ergehenden A n ordnungen  treffen zu können.

6 . D e n  H au ptdeleg irten  steht d a s V e r f ü g u n g s r e c h t  
zu, über a lle dem betreffenden A rm ee-G en era l-C om m an d o  (C o rp s, 
T rn p p en d iv is ion ) zugew iesenen P erso n en  der fre iw illigen  S a ­
n itä tsp fleg e , über die fre iw illig en  S a u itä ts -A b th e ilu n g e n , B lessir ten -  
T r a n sp o r ts-C o lo n n e n , m ob ilen  V ere in sd ep o ts  rc. g leichviel von  
welchen V ereinen , C orp oration en  oder P erso n en  und a u s  welcher 
R eich sh ä lfte  sie stam m eil.

D ie  H auptdeleg irten  bestim m en im  S in n e  des P u n k tes 5  
die j e w e i l i g e  V e r w e n d u n g  a ller  oberw ähnten  K räfte und  
M itte l ,  erstatten dem G en era l-J n sp ector  im  W eg e des k. k. C om - 
m issärs über die jew eilig e S a c h la g e  ausführlichen  B e r i c h t  und  
stellen die geeigneten A n t r ä g e  zur erforderlichen V erm ehrung  
des V orhandenen , sow ie zum  Ersätze des V erbrauchten.

7 . D ie  D eleg ir ten  des rothen K reuzes sind v e r p f l i c h t e t ,  
im  F e ld e  den W eisu n gen  des G e n e ra l-J n sp e cto r s , b ezieh u n gs­
w eise des H au ptd eleg irten  beim  A rm ee-G en era l-C om m an d o  oder 
der M ili tä r -S a n itä t s b e h ö r d e  F o lg e  zu geben, sind jedoch b e ­
r e c h t i g t ,  der B u n d e sle itu n g  sofort im  W ege des H auptdeleg irten  
über ihre a llfä llig en  Bedenken B ericht zu erstatten.

N u r  d u r c h  i h r e  V e r m i t t l u n g  kann über die zur 
A rm ee im  F eld e  gestellten M it te l  und O rga n e der österreichischen 
H ilfsv ere in e  verfügt w erden und sie haben in  dringenden  F ä lle n  
d a s Recht, hierüber unter ihrer V era n tw o rtu n g  s e l b s t ä n d i g  
z u  d i s p o n i r e n .

8 .  D ie  D eleg ir ten  des rothen K reuzes sind F u n c t i o n ä r e  
d e r  ö s t e r r e i c h i s c h e n  G e s e l l s c h a f t  v o m  r o t h e n  K r e u z e ,  
vertheilen  die zu ihrer D isp o s itio n  gestellten S p e n d e n  im  N am en  
derselben und 'sind für ihre G ebaru n g  der B u n d e sle itu n g  v er­
antw ortlich .

S i e  können über Beschluß der B u n d e sle itu n g  jederzeit ab­
berufen w erden.



56

XIV.
Abzeichen, Legitimation.

1. D ie  D eleg ir ten  des rothen K reuzes, sow ie A lle  v o n  der 
B m id e s le itu n g , dem  österreichischen patriotischen H ilfsv ere in e ,  
den L a n d es- oder F ra n e n -H ilfsv ere in e n  a u f den K r i e g s s c h a u ­
p l a t z  s e l b s t  abgesendeten P erso n en  (K rankenpfleger und P f l e ­
gerin nen , fre iw illige  S a n itä t s -A b th e i lu n g e n , T r a n s p o r t s - C o -  
lonnen  2c.) erhalten  vom  G e n e r a l - J n s p e c t o r  nebst dem  
in tern atio n a len  Abzeichen, der w e i ß e n  A r m b i n d e  m i t  d e m  
r o t h e n  K r e u z e  u n d  d e r  S t a m p i g l i e  d e s  G e n e r a l -  
i n s p e c t o r s ,  eine v on  diesem ausgestellte L e g i t i m a t i o n s ­
k a r t e ,  welche sie stets bei sich tragen  m üssen.

2 . F ü r  die D a u e r  e in es  K rieges erhalten  die A nsschuß- 
m itglieder aller dem V erbände angehörigen  österreichischen H i l f s ­
vereine, sow ie die von  diesen V erein en  im  H ilfsv erein sd ien ste  
(in  den S p itä le r n , bei K rankentransporten , an  den Etapenplätzen, 
bei den V e r e in s -D e p o ts  oder a ls  fre iw illig e  S a n itä ts -A b th e ilu n g e n )  
a u ß e r h a l b  d e s  K r i e g s s c h a u p l a t z e s  verw endeten P e r ­
sonen durch die betreffenden V erein sp räsid ien  a ls  A b z e i c h e n  
eine w e i ß e  A r m b i n d e  m i t  d e m  r o t h e n  K r e u z e ,  welche 
für die M itg lied er  der B u n d esversam m lu n g  und  des öster­
reichischen patriotischen H ilfsv e r e in e s  m it einem  s c h w a r z g e l b e n  
B a n d e , für die A usschußm itglieder und V ere in so rg a n e  der p a ­
triotischen L a n d es- und F ra u e n -H ilfsv ere in e  m it einem  B a n d e  
in  den betreffenden L a n d e s f a r b e n  eingefaßt ist.
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